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n WIEN – Wer sich am 25. und  
26. Mai 2018 bereits etwas anderes 
vorgenommen hat, sollte seine Ter-
mine schnellstmöglich verschieben, 
denn es ist wieder so weit: Öster-
reichs größte dentale Fachausstel-
lung, die WID, öffnet zum zwölften 
Mal Türen und Tore für Besucher aus 
dem In- und Ausland.

Über 4.000 erwartete Zahnärzte, 
Zahntechniker und zahnärztliche As-
sistentinnen kommen hier alle auf 
ihre Kosten, denn die WID bietet ge-
mäß ihrem Motto „Machen Sie mal 
Augen statt immer nur Zähne“ einen 
aktuellen Überblick über neueste 
Technologien und Materialien. Rund 
150 Fachaussteller bekräftigen ihren 
Ruf als Leitmesse für Innovationen, 
Produkte und Leistungen der denta-
len Fachwelt in Österreich. Und es 

gibt auch heuer wieder Aussteller, die 
das erste Mal bei der WID dabei sind.

WID-FORUM
Als elementarer Bestandteil des 

Vortragsprogramms hat sich das 
WID-FORUM in den letzten Jahren 
etabliert. Seit 2013 gestaltet der  
Österreichische Dentalverband (ODV) 
das Programm in enger Zusammenar-
beit mit dem Zahnärztlichen Fortbil-
dungsinstitut (ZAFI), dem Zahnärztli-
chen Interessenverband und der Bun-
desinnung der Zahntechniker. Auch 
2018 konnten hierfür wieder nam-
hafte Referenten für abwechslungs-
reiche und spannende Vorträge ge-
wonnen werden. Dabei ist von „Res-
taurationskonzepten in der Kinder-
zahnheilkunde“  über  „Emotional 
Dentistry“ und „Maschinelle Wurzel-

kanalaufbereitung“ bis hin zum „Digi-
talen Abdruck“ und „Update Lokal
anästhesie“ alles vertreten.

PLATTFORM ZAHNTECHNIK
Heuer wurde das eigenständige 

Vortragsprogramm für Zahntechni-
ker im Rahmen der WID, die PLATT-
FORM ZAHNTECHNIK, verdichtet 
und um interessante Vorträge von 
ausgewiesenen Experten erweitert. 
Am Freitag, dem 25. Mai 2018 von 
14.30 bis 17 Uhr, werden Teilnehmer 
unter anderem anhand verschiede-
ner Patientensituationen über eine 
Vorgehensweise der „Pattern recogni-
tion“ informiert. Auch „Indikations-
bezogene Versorgungsformen in der 
Implantatprothetik“ werden vorge-
stellt. Ein Überblick über die ver-
schiedenen Methoden und Hersteller 
von Bohrern, Schleifern und Fräsern 
wird ebenfalls geboten.

Wiener Kongress  
der Kinderzahnärzte

Der Reigen der Parallelveranstal-
tungen der WID wird mit dem jähr
lichen Wiener Kongress der Kinder-
zahnärztInnen (JWkK) vervollstän-
digt. Hierzu werden Fachbesucher be-
sonders aus der Ukraine, Georgien, 
Russland sowie Kasachstan und  
anderen GIS-Ländern erwartet. Im  
Fokus steht dieses Mal die Zusam-
menarbeit der Kinderzahnärzte mit 
Kieferorthopäden und Logopäden. 
Die Vorträge behandeln beispiels-
weise „Logopädie in Österreich“,  

„Organische Ursachen kindlicher 
Mundatmung und deren Therapie“ 
sowie „Myofunktion, Habit, Non-Com-
pliance – die großen Kontrahenten in 
der kieferorthopädischen Therapie“.

Rahmenprogramm
In bewährter Form gestaltet sich 

das WID-Rahmenprogramm. So wird 
Freitag und Samstag in der ODV-Vino-

thek die Möglichkeit geboten, bei gu-
tem Wein und leckeren Häppchen 
dentalen Erfahrungsaustausch zu be-
treiben und zu netzwerken. Beim 
WID-Chill Out wird der Besucher  
zudem den Freitagabend auf ange-
nehme Weise ausklingen lassen kön-
nen – dabei ist natürlich wie üblich 
für das musikalische und leibliche 
Wohl gesorgt. 7

WID 2018:
MIT HENRY SCHEIN 
IN DIE NÄCHSTE
DIMENSION!
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MIT HENRY SCHEIN 
IN DIE NÄCHSTE

Schneller, präziser, effizienter – 
mit Henry Schein hält das Zeitalter der 
Digitalisierung Einzug in Ihren Betrieb. 

Auf der WID 2018 präsentieren  
wir Ihnen die Vorteile der digi-
talen Abformung mit unseren 
Produkten. Die innovative 
CAD/CAM Technologie ge-
staltet Ihre Abläufe wesentlich 
effizienter und erhöht außer-
dem den Patientenkomfort.

Mit Henry Schein als Nummer 1 
am Markt haben Sie den perfekten 
Partner, um in die nächste Dimension 
des Erfolgs vorzudringen.

ANZEIGE

Die vollständigen Informationen zum 
WID-FORUM und zur PLATTFORM 
ZAHNTECHNIK finden Sie auf den 
Seiten 28 bis 32. 

Den Hallenplan können Sie auf Seite 
46 einsehen und das Ausstellerver-
zeichnis ist auf Seite 47 abgebildet.

Tür und Tor der WID 2018 sind wieder weit geöffnet
Vielfalt und Innovationen erwarten die Besucher der Wiener Internationalen Dentalausstellung auch in diesem Jahr.

© ESB Professional/Shutterstock.com
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WID 2018 – Wir freuen uns auf Sie!
n Der Österreichische Dentalver-
band freut sich, dass Sie unsere Ein-
ladung angenommen haben, und so 
begrüße ich Sie bei der größten Den-
talausstellung Österreichs.

Im Rahmen der Ausstellung prä-
sentieren rund 150 Firmen Bewähr-
tes und Neues. Es gibt auch wieder 
Aussteller, die das erste Mal bei der 
WID dabei sind, wodurch wir die 
Richtigkeit des Ausstellungskonzep-
tes bestätigt sehen.

Bewährt hat sich das WID- 
FORUM, in welchem Aussteller als  
Ergänzung zur Präsentation ihrer  
Produkte und Leistungen durch Fach-
leute deren Anwendungen näher er-
läutern können. Die Themen betref-
fen beispielsweise den „Digitalen 
Abdruck“, die Materialauswahl in 
CAD/CAM, Parodontitis, Umgang mit 
Antibiotika und digitale Werkzeuge 
zur Diagnose und Behandlung. 

Für registrierte Teilnehmer wer-
den auch in diesem Jahr Fortbil-
dungspunkte der Österreichischen 
Zahnärztekammer vergeben.

Das WID-FORUM hat als pri-
märe Zielgruppe Zahnärzte, wäh-
rend sich die PLATTFORM ZAHN-
TECHNIK vor allem an Zahntech- 
niker richtet. Mit den Vorträgen von 
Andreas Nolte, Michael Zangl und 

Albert Plachel finden Sie einen infor-
mativen Bogen für Ihre berufliche 
Tätigkeit.

Unter den Vortragenden im Rah-
men des WID-FORUMs dürfen wir 
auch in diesem Jahr Vertreter des 
Zahnärztlichen Interessenverbandes 
und des Zahnärztlichen Fortbildungs-
institutes begrüßen. Die Vorträge be-
fassen sich mit Füllungsmaterialien 
einerseits in der Kinderzahnheil-
kunde und andererseits vor dem  
Hintergrund des bevorstehenden 
Amalgamverbotes. 

Zu den Fakten ist anzumerken, 
dass außer der Ausstellung, dem 
WID-FORUM und der PLATTFORM 
ZAHNTECHNIK auch für das leibli-
che Wohl gesorgt und zum Netzwer-
ken Gelegenheit geboten wird. Be-
währt hat sich und wird fortgeführt 
die „Vinothek“. Hier haben Sie an bei-
den Ausstellungstagen die Möglich-
keit zum Erfahrungsaustausch nicht 
nur über berufliche Belange, sondern 
auch über erlesene Weine. Am Frei-
tag kann dies nach Ende der Ausstel-
lung beim „Chill-out“ mit Musik und 
bei Essen und Trinken fortgesetzt 
werden.  

Danken möchte ich auch allen 
Ausstellern, welche durch ihre Prä-
senz zeigen, dass „die WID lebt“. Be-

sonders freuen wir uns über neue 
Aussteller.

Nicht zuletzt und nicht minder 
herzlich danke ich allen Damen und 
Herren, die mit der Planung, Organi-
sation und Durchführung von Aus-
stellung, WID-FORUM und PLATT-
FORM ZAHNTECHNIK tätig waren 
und sind und so das Erfolgskonzept 
der WID fortführen.

Alle Informationen finden Sie 
auch unter www.wid.dental. Hier 
können Sie sich auch zur WID anmel-
den und zur Teilnahme an Vorträgen 
registrieren. 7

n Paris, Wien, Barcelona. Diese drei 
Städte sind laut veröffentlichtem Ran-
king der International Congress and 
Convention Association (ICCA) die 
Top 3 Kongressdestinationen in Eu-
ropa. Warum Wien zu den Top Spots 
der internationalen Kongressstädte 
zählt, ist leicht erklärt. Es sind die  
attraktiven Rahmenbedingungen.

Zentrale geografische Lage in  
Europa, breites Hotelangebot in allen 
Kategorien, gut ausgebaute Verkehrs
infrastruktur,  architektonisch  mo-
derne Kongressatmosphäre samt leis-
tungsfähiger Infrastruktur, vor allem 
im IT-Bereich, und nicht zuletzt hohe 
Qualität in der Veranstaltungsbetreu-
ung sind die Winner, warum Kon-
gressveranstalter die Stadt Wien mit 
ihrem Messe Wien Exhibiton & Con-
gress Center als Location wählen. 
55.000 m²  Ausstellungsfläche  und 
weitere  7.000 m²  im  direkt  ange-
schlossenen Congress Center geben 
Raum für Ideen und maßgeschnei-
derte Veranstaltungen, über die man 
spricht.

Österreichs  leistungsstärkstes 
Messe- und Kongresszentrum ist  

als heimische Nummer eins zu- 
dem ein wichtiger Wirtschaftsfaktor. 
Mit jährlich 720.000 Messebesu-
chern und Kongressteilnehmern bei 
insgesamt rund 100 Veranstaltungen 
werden eine Bruttowertschöpfung 
von 270 Millionen Euro sowie zusätz-
liche steuerliche Effekte im Ausmaß 
von 128 Millionen Euro erwirtschaf-
tet, womit 4.500 Ganzjahresarbeits-
plätze gesichert sind.

Eine ganz besondere Auszeich-
nung für eine Tagungsdestination 
sind wiederkehrende Events, die  
aufgrund des Erfolgs und der  
idealen infrastrukturellen und orga-
nisatorischen  Rahmenbedingungen 
zu Stammkunden einer Venue wer-
den. Die WID – die Wiener Interna
tionale Dentalausstellung, die wich-
tigste Messe für Produktpräsentation 
und Wissensaustausch im Dental
bereich in Österreich, zählt zweifel-
los dazu. Bereits zum 12. Mal findet 
diese im Messe Wien Exhibition & 
Congress Center statt, rund 150 nam-
hafte nationale und internationale 
Aussteller aus Produktion, Handel 
und Import aus dem In- und Ausland 
präsentieren hier dem Fachpublikum 
aus dem Dentalbereich alle Neuigkei-
ten der Branche.

Das Team des Messe Wien Exhi-
bition & Congress Center heißt Sie 
herzlich willkommen und wünscht 
Ihnen einen ebenso angenehmen  
wie inspirierenden Aufenthalt in  
unserer wunderschönen Stadt und  
einen für Sie erfolgreichen Ver
anstaltungsverlauf. 7

5 �Dr. Gottfried Fuhrmann, Präsident des  
Österreichischen Dentalverbandes.

5 �Martina Candillo, Director Congresses & 
Events, Reed Exhibitions Messe Wien.

n Der Aufenthalt in Wien soll für Sie 
zu einem positiven und sorglosen Er-
lebnis werden. Aus diesem Grund 
haben wir für Sie praktische Tipps 
zusammengetragen, die Ihnen von 
Nutzen sein können.

Datum
25. und 26. Mai 2018

Messeöffnungszeiten
•	Freitag, 25. Mai, 9.00–18.30 Uhr
	 (WID-Ausstellung)
•	Freitag, 25. Mai, 18.30–20.00 Uhr
	 (ODV-Chill-out)
•	Samstag, 26. Mai, 9.00–14.00 Uhr
	 (WID-Ausstellung)

Veranstaltungsort
Messe Wien, Halle D
Trabrennstraße 5
1020 Wien

Veranstalter
Österreichischer Dentalverband
Skodagasse 14–16
1080 Wien
Tel.:	 +43 1 5128091-22
Fax: 	+43 1 5128091-80
www.odv.dental
www.wid.dental

Ausstellungsleitung
Wolfgang Fraundörfer
admicos.Congress Incentive GmbH
Skodagasse 14–16
1080 Wien
Tel.: +43 1 5128091-17
Fax: +43 1 5128091-80
fraundorfer@admicos.com
www.admicos.com

Tickets (für Besucher)
Auch heuer ist der Eintritt zur 

WID gratis. An der Besucherregis
tratur erhält der Teilnehmer sein 
persönliches Namensschild. Um den 
Zutritt so unkompliziert wie mög-
lich zu gestalten, wird gebeten, sich 
bereits im Voraus unter www.
wid-dental.at/scripts/registrierung.
php zu registrieren. Damit erhalten 
alle Besucher die vorbereiteten Un-
terlagen nur mehr ausgehändigt 
und sparen Zeit.

Catering (für Aussteller)
Ihre Bestellungen senden Sie 

bitte via E-Mail an GMS GOURMET: 
messe-catering@gourmet.at.

Für individuelle Cateringverein-
barungen kontaktieren Sie bitte:
•	Frau Anita Iser
	 Tel.: +43 50 876-2513
	 anita.iser@gourmet.at

Hallenplan
Einen übersichtlichen Hallenplan 

finden Sie auf Seite 46 der WID today, 
die Sie gerade in den Händen halten.

Aussteller
Das Ausstellerverzeichnis (in al-

phabetischer Reihenfolge) und den 
Hinweis auf die Standnummer können 
Sie auf Seite 47 der WID today finden.

ODV-Chill-out
•	�Freitag, 25. Mai, 18.30–20.00 Uhr

Bei Musik, Snacks und kühlen 
Getränken lassen Sie Ihren Messe
besuch entspannt ausklingen.

ODV-Vinothek
Der Österreichische Dentalver-

band lädt Sie auch heuer wieder zu 
einer Weinverkostung und Snacks in 
die ODV-Vinothek mitten im Ausstel-
lungsgeschehen ein. 7

Informationen für Ihren 
Messebesuch

Praktische Tipps und nützliche Hinweise für die Besucher und  
Aussteller der Wiener Internationalen Dentalausstellung 2018.

Das Vortragsprogramm  
der WID 2018

Seit 2013 wird im Rahmen der WID 
das sog. WID-FORUM veranstaltet, 
das sich großer Beliebtheit erfreut. 
Das Vortragsprogramm wurde 2016 
um die PLATTFORM ZAHNTECHNIK 
erweitert. Die WID 2018 bietet somit 
ein umfassendes Programm an 
zahnmedizinischen und -technischen 
Vorträgen und Präsentationen für die 
Dentalbranche an. Alle im Rahmen 
des WID-FORUMS und der PLATT-
FORM ZAHNTECHNIK stattfindenden 
Vorträge sind KOSTENLOS, eine  
Anmeldung über www.wid.dental/ 
index.php/vortraege/ ist jedoch er-
forderlich.

Die jeweils detaillierten Programme 
ersehen Sie in dieser Ausgabe. 

Herzlich willkommen in Österreichs Messe- 
und Kongresszentrum Nummer eins!

© Reed Messe Wien/David Faber



ULTRASCHALL x PULVERSTRAHL

Das neue Gesicht Ihrer Prophylaxe.

Komplettlösung für die Oralhygiene: 

Ultraschall, Pulverstrahl, supragingival, subgingival.
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Halle D, Stand G01

Varios Combi Pro

Das Komplettpaket für Ihre Prophylaxe: das Varios Combi Pro Set mit einem

 zweiten Pulverkit für die supragingivale Anwendung, einem Perio-Pulverkit für 

die subgingivale Anwendung sowie einem zweiten Ultraschall-Handstück.

G I GA PA K E T  P4 +

Varios Combi Pro

Basisset 

(REF Y1002843, 4.380 €*)

+  Varios Combi Pro Perio-Kit

   (subgingivales Pulverstrahl-Set)

   bestehend aus: 

   Handstück, Handstückschlauch, 

 Pulverkammer, Perio-Powder, 

 Perio Nozzles 

 (REF Y1003042, 825 €*)

+  2. Varios Combi Pro Prophy-Kit

   (supragingivales Pulverstrahl-Set)

   bestehend aus: 

   Handstück, Handstückschlauch, 

   Pulverkammer 

   (REF Y1003771, 775 €*)

+  2. Varios Ultraschall-Handstück

   mit Licht 

   (REF E351050, 720 €*)

SSSpSpppapaaaaSS rereeennnnre SSiSiS eee 

11111..3333333355555550000000€€€€€

+

+

+

5.350 €*

 6.700 €*
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9.30–11.00 Uhr	

Univ.-Prof. Dr. Katrin Bekes, MME

powered by

Welche Füllung soll es sein?
Restaurationskonzepte in der 
Kinderzahnheilkunde
Trotz aller Präventionserfolge führt 
die Karies nach wie vor zu einem wei-
terhin erheblichen Behandlungsauf-
wand bei Kindern. Gegenwärtig wei-
sen Sechs- bis Siebenjährige fast dop-
pelt so viele an Karies erkrankte 
Zähne im Milchgebiss auf wie Zwölf-
jährige im bleibenden Gebiss. Eine 
Ursache für die mögliche Trend-
wende in der Mundgesundheit dieser 
Altersklasse ist das gehäufte Auftre-
ten der frühkindlichen Karies, die  
bereits im Kleinkindalter dominiert. 
Das therapeutische Ziel ist es dann, 
die betroffenen Milchzähne mög-
lichst bis zum Durchbruch der nach-
folgenden permanenten Zähne zu er-
halten, um eine störungsfreie Gebiss
entwicklung zu gewährleisten. Die 
anstehende restaurative Therapie 
muss sich dabei besonderen Anforde-
rungen stellen. Neben den morpholo-
gischen Merkmalen des Substrates 
Milchzahn und den werkstoffkundli-
chen Aspekten des gewählten Res-
taurationsmaterials sind weiterhin 
die Kooperationsfähigkeit des Pa-
tienten und das Kariesrisiko zu be-
achten. Angesichts der relativ kurzen 
Funktionsperiode des Milchgebisses 
sollte es das Ziel sein, die Restaura-
tion an einem kariösen Milchzahn 
möglichst nur ein einziges Mal bis zur 
natürlichen Exfoliation vorzunehmen.
Der Vortrag gibt einen Überblick 
über die Möglichkeiten und Limita
tionen der restaurativen Maßnahmen 
im Milchgebiss und beleuchtet re-
zente Therapiekonzepte in der Kin-
derzahnheilkunde.

11.00–12.30 Uhr

ao. Univ.-Prof. DDr. Andreas Schedle

powered by

Amalgam und Amalgam
alternativen im Hinblick  
auf das bevorstehende  
Amalgamverbot
Die Verordnung (EU) 2017/852 des Eu-
ropäsichen Parlaments und des Rates 
vom 17. Mai 2017 wird vorgestellt. Es 
werden folgende direkte Füllungsma-
terialien, die anstelle von Amalgam 
verwendet werden können, anhand 
verschiedener Kriterien evaluiert:

• Hybridkomposite,
• „Bulk-Fill“-Komposite,
• Kompomere,
• Glasionomerzemente.

Dabei werden vor allem 4 Punkte 
bewertet:
• Materialeigenschaften,
• �Verarbeitbarkeit (u. a. Zeitbedarf 

bei der Verarbeitung, Fehlertole-
ranz),

• Langlebigkeit,
• Ästhetisches Erscheinungsbild.

Abschließend wird diskutiert, für 
welche Indikationen die jeweiligen 
direkten Füllungsmaterialien ange-
wendet werden können, wenn Amal-
gam nicht mehr zur Verfügung steht. 

12.30–13.30 Uhr	

DDr. Christa Eder

Zahn.Medizin.Technik

powered by

Verantwortungsbewusster 
Umgang mit Antibiotika in 
der Zahnarztpraxis – eine 
Frage der Hygiene und der 
Patientensicherheit
Die adjuvante antibiotische Therapie 
bei der Behandlung bakteriell ver
ursachter oraler/parodontaler Entzün-
dungen gehört heute in der Zahnme-
dizin zum Standard. Mit einem Anteil 
von 75 % wird der Großteil aller Anti-
biotika im niedergelassenen Bereich, 
zu welchem auch die Zahnärzte zäh-
len, verschrieben. Allzu sorgloser 
Umgang mit diesen Wirkstoffen hat 
in den letzten zehn Jahren zu einer  
signifikanten Zunahme von multire-
sistenten Bakterienstämmen geführt.
Durch die unreflektierte Gabe von 
Breitbandantibiotika sowie falscher 
Verabreichungsdauer oder zu niedri-
ger Dosierung wird auf die Krank-
heitserreger ein stetiger Selektions-
druck ausgeübt. Dies führt letztlich 
zu einer Auslese von Keimen mit  
entsprechenden Resistenzgenen. Im 
zahnärztlichen Bereich stellt vor al-
lem die Vielzahl potenziell pathoge-
ner Mikroorganismen bei parodonta-
len und dentogenen Infektionen ein 
Problem bei der Auswahl des geeig-
neten Antibiotikums dar. Das große, 
oft unübersichtliche Angebot an un-
terschiedlichen Wirkstoffen sowie 
ein Mangel an Information für spezi-
ell zahnärztliche Fragestellungen der 
Antibiose führen zu inadäquater An-
wendung dieser Arzneimittel. Ebenso 
macht die Unterscheidung zwischen 
kurativer Antibiotikagabe und anti-
biotischer Prophylaxe zum Schutz 
des Gesamtorganismus bei vorliegen-
den definierten Grunderkrankungen 
häufig Probleme. Bei der kurativen 
Gabe ist besonders bei Risikopatien-

ten eine gezielte am tatsächlichen 
Keimspektrum orientierte Therapie, 
basierend auf einer Resistenztestung, 
einer  kalkulierten  Antibiotikagabe 
vorzuziehen.  Bioverfügbarkeit,  Sul-
kus- und Gewebegängigkeit, Wechsel-
wirkungen mit anderen Dauermedi-
kationen (Anamnese!), patientenspe-
zifische Parameter und Beachtung 
des Nebenwirkungsspektrums sind 
Grundpfeiler einer erfolgreichen The-
rapie.

13.30–14.30 Uhr	

Dr. Michael Tholey

powered by

Indikationsorientierte 
Materialauswahl in CAD/CAM
– Eine wissenschaftlich fun-
dierte Leitlinie für Praktiker
Eine der wichtigsten Fragen im Den-
talbereich ist die Wahl des perfekten 
Materials für den individuellen  
Patientenfall. Die Variationen sind 
enorm, angefangen von feldspat- 
basierten Materialien, Oxidkeramik, 
Glaskeramik bis hin zu den neu entwi-
ckelten Hybridmaterialien. Aber was 
sind die Vorteile der Materialien, wel-
ches ist die perfekte Lösung für die 
jeweilige Restauration? Der Autor 
wird eine Leitlinie und klinische Fälle 
zusammen mit physikalischem und 
chemischem Hintergrund präsentie-
ren, damit es dem Praktiker einfacher 
fällt, das korrekte Material in seinem 
täglichen Gebrauch zu wählen.

14.30–15.30 Uhr	

Peter-Hansen Volkmann

powered by

Parodontitis und CMD – 
ganzheitlich-integrative  
Therapie ohne Antibiose
Silent Inflammation ist das Schlag-
wort der aktuellen Gesundheits
debatte. Die Ursachen scheinen weit
gehend unbekannt zu sein, was an
gesichts der modernen Mikrobiom-For-
schung, der Convenience-Ernährung 
und des allgemeinen Stressniveaus  
erstaunlich  ist.  Parodontitis,  Muskel-
krämpfen und Heilung liegen patho-
physiologisch spezifische enzymati-
sche und hormonelle Zyklen zu-
grunde. Heilung kann durch Rauchen, 
Fastfood, chronische Krankheiten und 
Medikamente sowie durch einen Man-
gel an Vitaminen, Spurenelementen, 
Mineralstoffen und Omega-Fettsäuren 
erschwert werden. Durch eine breite 
Substitution reiner Antioxidantien in 
Verbindung mit einer effektiven Mik-
robiompflege im Darm kann selbst ein 
schwerstgeschädigtes Parodont signi-
fikant in seiner Heilung gefördert wer-
den. Das zeigte die von der Gesund-
heitsministerin in Düsseldorf mit dem 
CAM-Award 2013 ausgezeichnete anti-
biotikafreie aMMP-8-Studie eindrucks-
voll. Unter Itis-Protect kam es bei the-
rapierefraktärer Parodontitis zu Hei-

lungsraten von 50 % in drei Monaten 
und von 60 % in vier Monaten. Alle 
Probanden waren zuvor mindestens 
zwei Jahre im Recall gewesen und 
zeigten trotz Antibiotika und opera
tiven Maßnahmen eine fortschrei-
tende, therapierefraktäre Parodonti-
tis. Drohenden Implantatverlust kann 
die ergänzende bilanzierte Diät oft 
vermeiden. In einem akuten Notfall 
konnte eine Schweizer Kollegin durch 
erhöhte Dosierungen von Itis-Protect I 
in nur drei Wochen den Verlust von  
zwei maximal gelockerten Implanta-
ten stoppen und die anschließend ge-
plante prothetische Versorgung der 
Patientin sicherstellen. Allein der hy-
poallergene Vitamin-B-Komplex plus 
ist bei CMD ein „Zentralschlüssel“ zur 
Lösung der Muskelverspannungen, 
Stresssymptomatik und Schmerzen.
Die Reinstoffsubstitution Itis-Protect 
I-IV kann vor Regressen schützen und 
sollte heute in jedem modernen zahn-
medizinischen Praxisshop zur geziel-
ten Versorgung der Patienten vorge-
halten werden.

15.30–16.30 Uhr	

Dr. rer. nat. Matthias Koenn

powered by

DTX Studio: neue digitale 
Werkzeuge zur Diagnose und
Behandlung von Patienten
Die neue DTX Studio Software von 
Nobel Biocare bietet Behandlern und 
Dentallaboren neue digitale Werk-
zeuge zur Diagnose und Behandlung 
von Patienten. Das Modul DTX Studio
Diagnose integriert 2-D- und 3-D-Pa
tientendaten in einer Software und 
ermöglich durch eine zahnzentrierte 
Darstellungsweise eine einfache Dia-
gnose durch den Behandler. Das Mo-
dul DTX Studio Design wurde für 
Dentallabore entwickelt und ermög-
licht das schnelle und intuitive De-
sign von Prothetik. Die designte Pro-
thetik kann nach Export der Daten 
lokal im Labor gefräst oder in zentra-
lisierten NobelProcera Produktions-
stätten hergestellt werden.

Im Vordergrund der DTX Studio 
Software steht ebenfalls die Zusam-
menarbeit zwischen Behandler und 
Dentallabor. Der Behandler kann 
beim Labor ein vollanatomisches  
Provisorium (TempShell) anfordern. 
Nach einer Sofortimplantation, die 
wiederum die Behandlungszeit dras-
tisch reduziert, kann der Patient 
schon am Tag der Operation mit ei-
nem ästhetischen Provisorium ent
lassen werden.

Der Arbeitsablauf im Labor wird 
durch den neuen KaVo LS3 La-
borscanner immens beschleunigt, da 
hier schon beim Scannen des Gipsmo-
dells Zeit gespart wird. Die DTX Stu-
dio Software erlaubt ebenfalls den 
Datenimport von einem Intraoral
scanner (IOS). Während der Präsenta-
tion werfen wir einen Blick auf den 
gegen Ende 2018 erscheinenden IOS 
von KaVo, der nahtlos in die DTX Stu-
dio Software integriert wird.

Als weiteres Highlight gibt es  
einen Ausblick auf die Zukunft der 
digital geführten Implantatinsertion 
mit dem X-Guide System, das Nobel 

Biocare in Kooperation mit der Firma 
X-Nav Technologies anbietet.

16.30–17.30 Uhr	

OA Dr. Michael Müller

powered by

Qualitätsgesichertes,  
wissenschaftlich basiertes
Biofilmmanagement unter 
Substanzschonung und
Zeitersparnis in der Praxis – 
die GBT
Die subgingivale Plaque besteht nicht 
aus einzelnen Mikroorganismen, wie 
lange angenommen, sondern aus Mik-
rokolonien von Bakterien eingebettet 
in einer selbst produzierten Matrix. 
Können sich so zusammengeschlos-
sene Mikroorganismen weiter ver-
mehren, entsteht ein etablierter Bio-
film, in dem eine ständige Kommuni-
kation und Interaktion zwischen den 
einzelnen Arten besteht. In diesem eta-
blierten Biofilm sind die Mikro
organismen effektiv durch Abwehr-
maßnahmen und durch die dichte 
Struktur des Aufbaus vor äußeren Ein-
flüssen wie auch Chemotherapeutika 
geschützt. Stoffwechsel- und Zerfalls
produkte der Mikroorganismen füh-
ren über eine Entzündungsreaktion 
des Zahnfleischs zu einer Gingivitis 
und bei weiterem Fortschreiten zu ei-
ner Parodontitis. Eine perfekte Zahn- 
bzw. Wurzeloberflächenreinigung ist 
für die Patienten eine fast unmögliche 
Herausforderung. Dennoch ist die me-
chanische Entfernung des mikrobiel-
len Biofilms die wichtigste Maßnahme 
neben einer perfekten Mundhygiene
instruktion und Plaquekontrolle bei 
der Behandlung. Daher liegt es in der 
Hand des Praxisteams, ein Prophylaxe- 
und Recallkonzept individuell, risiko- 
und altersorientiert auf jeden einzel-
nen Patienten abzustimmen und zu 
etablieren. Das Konzept der GBT benö-
tigt neben der klassischen Instrumen-
tation auch moderne alternative Inst-
rumente für das Biofilmmanagement. 
Neuste Pulverstrahlgeräte könne hier 
unterstützend eingesetzt werden, auch 
für die subgingivale Instrumentation 
an Zähnen und Implantaten. Die 
leichte Handhabung und die effiziente 
und zugleich schonende Biofilm
entfernung spart Zeit und Kraft  
bei Schaffung einer biokompatiblen  
Wurzel-Implantatoberfläche. Die Um-
setzung der GBT im Praxisalltag wird 
aufgezeigt und auch die Anwendung 
an Patientenfällen illustriert.

17.30–18.30 Uhr	

Dr. Konstantin Pischel, MSc

powered by

Digitaler Abdruck –  
Präzise scannen in Rekordzeit
Mit dem neuen Intraoralscanner  
CS 3600 erstellen Behandler in Re-
kordzeit einen hochpräzisen digitalen 
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Abdruck einzelner Zähne, eines Qua-
dranten oder des gesamten Zahnbo-
gens. Fehlende Daten können dank 
des intelligenten Matchingsystems 
des CS 3600, der auf den täglichen 
Einsatz ausgerichtet ist, jederzeit völ-
lig unkompliziert vervollständigt wer-
den.  Das  Ergebnis  sind  HD-3-D-
Farbscans von herausragender Bild-
qualität und Detailreichtum.
CS 3600 – Kontinuierliches 
Highspeed-Scannen
Der Highspeed-Scanner ermöglicht 
durch drei verschiedene, jeweils au-
toklavierbare Mehrweg-Spitzen opti-
male Arbeitsbedingungen und höchs-
ten Patientenkomfort. Für ein optima-
les Scanergebnis sind weder ein fes-
ter Abstand zum Zahnbogen noch  
Puder nötig. Die Daten werden in 
den offenen STL- und PLY-Formaten 
ausgegeben. „Aufgrund der hohen 
Scangeschwindigkeit und intelligen-
ten Scantechnologie eignet sich der 
CS 3600 besonders für Behandler, die 
sehr häufi g und sehr große Bereiche 
scannen, wie z. B. Kieferorthopäden! 
Besonders in Kombination mit der 
neuen Software CS Model+ und dem 
Fernröntgengerät CS 8100SC birgt 
der CS 3600 enormes Potenzial für 
die Erhöhung der Leistungsfähigkeit 
kieferorthopädischer Praxen.

CS Model+ ist ein Softwaremo-
dul, das eine erweiterte Behandlungs-
planung und die Durchführung virtu-
eller Kieferorthopädie-Set-ups an vor-
handenen digitalen Modellen ermög-
licht. Es segmentiert automatisch die 
Zähne, führt Messungen durch, gene-
riert Berichte und simuliert mögliche 
Behandlungsoptionen. Dadurch ent-
fällt die mühsame Verwendung von 
Messschiebern zur manuellen Mes-
sung und Aufzeichnung aller Zahn-
größen, des Kieferbogenumfangs, der 
Spee-Kurve und der Kieferbogen-
länge.
CS MODEL+ – Automatisch segementie-
ren, Set-up erstellen und präsentieren
Ob beim Scanner, dem Fernröntgen-
system oder der Software: Der Be-
handler bestimmt mit diesem modu-
laren, offenen System selbst, wie digi-
tal sein Workfl ow wird, und kann 
jederzeit analoge Technologien oder 
andere Anbieter in die einzelnen Ar-
beitsabläufe integrieren.

12.15–13.15 Uhr 

Daniel Izquierdo Hänni

powered by

Emotional Dentistry – die 
Bedeutung der Emotionen bei 
der Patientenwahrnehmung
Emotionen beeinfl ussen auch in der 
Zahnmedizin sowohl die Zufrieden-
heit als auch die Entscheidungen der 
Patienten in zunehmendem Maße, 

weshalb die Patientenwahrnehmung 
proaktiv gefördert und die Behand-
lungsqualität nachhaltig erlebbar ge-
macht werden sollte. 

13.15–14.00 Uhr 

Dr. Fahim Atamni, D.M.D., PhD
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Sofortimplantation im Ober-
kiefer-Seitenzahnbereich
In den letzten zwei Jahrzehnten wird 
die Sofortimplantation zunehmend 
mit vielen Vorteilen angeboten und 
gilt als ein vorhersehbares und evi-
denzbasiertes Verfahren im Vergleich 
zu den traditionellen Verfahren.

Die meisten verfügbaren Studien 
zur Sofortimplantation beschreiben 
ihre Verwendung in der anterioren 
und prämolaren Region. Studien zur 
klinischen Wirksamkeit bei der so-
fortigen Implantation von Molaren 
im Oberkiefer-Seitenzahnbereich sind 
selten und bedürfen Klärung.

Sofortimplantation: Die Lücke, 
Socket Preservation und Augmenta-
tion von Weichgewebe werden nach 
den neuesten Erkenntnissen disku-
tiert. Verschiedene Themen, wie So-
fortimplantate in infi zierten Stellen, 
Flapped vs. Flapless-Chirurgie, simul-
tane Sofortimplantation und Sinus-
Augmentation mit Risiken, Kompli-
kationen und Kontraindikation, wer-
den auch behandelt. Außerdem wird 
eine Schritt-für-Schritt-Anleitung zur 
Sofortimplantation im posterioren 
Oberkiefer vorgestellt. Die Präsenta-
tion wird auch zeigen, wann der rich-
tige Zeitpunkt ist, ein Implantat nach 
der Zahnextraktion zu platzieren, 
und ob Knochenaugmentation bei un-
mittelbar nachextraktiven Implanta-
ten sinnvoll ist oder nicht.

Der Überblick über eine systema-
tische Cochrane-Review wird folgen, 
und die neuesten randomisierten 
kontrollierten Studien zu diesem 
Thema im Detail mit besonderem 
Schwerpunkt auf Misserfolgen und 
Komplikationen werden vorgestellt.
In Kürze werden wissenschaftliche 
Daten darüber veröffentlicht, welche 
Position für die Implantation von 
Sofortimplantaten ideal ist.

Die Präsentation ist sowohl für er-
fahrene Praktiker als auch für Anfän-
ger gedacht, wird aber für erfahrene 
Implantologen sehr nützlich sein.

14.00–14.30 Uhr 

Ing. Markus Hambrusch

powered by

Sicherheit und Zutritts-
lösungen für Ihre Ordination
Herr Ing. Markus Hambrusch wird 
in dem Vortrag zum Thema „Sicher-
heit und Mitarbeiter in der Praxis/
Klinik“ einen umfassenden Über-
blick über praxisnahe Anwendun-
gen geben und unter anderem fol-
gende Themen behandeln:

−  Wie sichere ich meine Praxis/Kli-
nik am besten ab? Welche Alarm-
anlage ist für mich die beste? Was 
kann ich mit meiner Alarmanlage 
verbinden/noch abdecken?

−  Welche Videoüberwachungsmaß-
nahmen sind erlaubt? Was ist ver-
boten? Wie lange dürfen Daten 
gespeichert werden? Thema Mit-
arbeiterüberwachung.

−  Zutrittssystem für Mitarbeiter und 
Zutrittsberechtigungen.

−  Wie kann ich Zeitaufzeichnungen 
automatisieren?

−  Videogegensprechanlage für Emp-
fangspersonal/Front Desk.

−  Schutznebelsysteme – Was man 
nicht sieht, kann man auch nicht 
stehlen!

17.00–17.45 Uhr 

Dr. Günther Stöckl, MSc, MSc

powered by

Maschinelle 
Wurzelkanalaufbereitung
Im Vortrag werden einfache Opti-
mierungen der Behandlungsabläufe 
durch modernes endodontisches 
Equipment aufgezeigt. Die führt letzt-
endlich zu einer stressfreieren und 
erfolgreicheren Endodontie für Be-
handler und Patient.

Anhand klinischer Fälle werden 
außerdem relevante Punkte wie
− Zahnerhalt: Endo vs. Implantat,
− Anatomie und Diagnostik,
−  Zugangskavität und Bestimmung 

der Arbeitslänge,
−  sichere mechanische Aufbereitung 

mit vollrotierenden NiTi-Instrumen-
ten,

−  Erfolg und Grenzen moderner Endo-
dontie: Was ist heute machbar?

diskutiert.

17.45–18.30 Uhr 

DDr. Christoph Glaser
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Einzigartige Erweiterung 
zahnärztlicher Diagnostik 
und Behandlungskunst durch 
optische Vergrößerung 
kombiniert mit Fluoreszenz-
technologie
Das ZEISS EXTARO 300 Mikroskop 
unterscheidet sich von anderen zahn-
ärztlichen Mikroskopen durch seine 
Eigenschaft, dass die Lichtquelle 
bis in den ultravioletten Bereich 
(< 400 nm) reicht und eine Filmka-
mera integriert ist, deren Optik und 
Filmsensoren für diesen Bereich sen-
sibel sind. Diese multispektrale Tech-
nologie ist für das ZEISS EXTARO 300 
Mikroskop spezifi sch.

Die Beleuchtung von Porphyri-
nen mit Licht von 390 nm (ultravio-
lett) führt durch die Fluoreszenz-
eigenschaften von Porphyrinen zur 
Verschiebung des refl ektierten Lich-
tes in den Rotbereich und die einzig-
artige Technologie dieses Zeiss Mikro-

skops dazu, diese Porphyrine in ein-
zigartiger Weise fototechnisch dar-
stellen zu können.

Die Bedeutung dieser Technologie 
besteht in der Parodontologie darin, 
Porphyrine, jedoch nicht Hämoglobin, 
in Zahnbelägen durch ihr rotes Auf-
leuchten zur Darstellung zu bringen. 
Porphyrine tragen in ihrem Zentrum 
Fe2+ und gelten als Eisenlieferanten 
für den anaeroben Stoffwechsel von 
gramnegativen anaeroben Keimen, 
namentlich Pophyromonas gingivalis, 
Tanarella forsythia und Prevotella 
intermedia.  Diese  gramnegativen 
Anaerobier sind wesentliche Marker-
keime der Parodontitisdiagnose. Sie 
benötigen als anaerobe Keime Fe2+ 
zur Reduktion, weil sie selbst keinen 
Eisenstoffwechsel haben, was die 
Überlebensfähigkeit dieser Keime 
von extrazellulärem Eisen abhängig 
macht, wie es bei der Parodontitis in 
Biofi lm-gebundenen eisentragenden 
Porphyrinen vorkommt, die für das 
freie Auge nicht erkennbar sind und 
durch das UV-Spektrum des ZEISS 
EXTARO 300 Mikroskops zur Darstel-
lung gebracht werden können.

Sowohl Porphyromonas gingiva-
lis, Prevotella intermedia als auch 
Tanarella forsythia rufen im Alveolar-
kamm eine immunologische Reak-
tion hervor, die das Parodont und den 
Alveolarknochen aktiv aufl ösen und 
Enzyme dieses spezifi schen immuno-
logischen Prozesses systemisch pa-
thogen auf Mikrogefäße und Gelenke
wirken lassen, wie für aMMP-8, aber 
auch andere, nachgewiesen.

9.15–9.45 Uhr 

Albert Plachel
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Bohren – Schleifen – Fräsen
Zahnarzt und Zahntechniker haben 
eine große Gemeinsamkeit und die 
gleichen Fragen:
• Wann wird gebohrt?
• Was verstehen wir unter schleifen?
• Wo wird gefräst?
• Welche Politur wird benötigt?

Die vielen Instrumente und ihre 
unterschiedlichen Nutzungsmöglich-
keiten können Ihnen in diesem Vor-
trag wichtige Empfehlungen für die 
tägliche Praxis geben. Anhand von 
Beispielen werden wir Ihnen aufzei-
gen, welche Instrumente für Bohren, 
Schleifen und Fräsen auf den unter-
schiedlichsten Materialien geeignet 
sind. Sei es Karies, Schmelz/Dentin, 
Knochen, Keramik (mit Sonderfall Zir-
konium), Zirkon, Edel- und Nicht-
edelmetalle wie auch Titan und die 
diversen Kunststoffe und Komposite.

Es gibt einige Bereiche, wo Zahn-
arzt und Zahntechniker dieselben 

Werkzeuge in Verwendung haben. Sei 
es bei Korrekturmaßnahmen, Verwen-
dung in der CNC-Fräsmaschine usw. In 
den meisten Bereichen werden jedoch 
zumindest  unterschiedliche  Schaft-
arten bei den Instrumenten genutzt.

In Verwendung sind generell „dia-
mantierte Bohrer“ und „Hartmetall-
bohrer“ in den diversen Formen, Kör-
nungen und Verzahnungen. Um diese 
alltäglichen Werkzeuge effi zient einzu-
setzen, sollten die Gebrauchsregeln da-
für eingehalten werden. Vorerst müs-
sen diese erkannt, verstanden und 
umgesetzt sein.

Durch  verschiedene  Methoden 
und Hersteller kann Ihnen der Vor-
tragende auch die Unterschiede auf-
zeigen, denn jeder Bohrer/Schleifer/
Fräser erzielt – je nach Einsatzgebiet 
– unterschiedliche Erfolge.
Es lohnt sich daher, sich mit unserem 
meistverwendeten Werkzeug näher 
auseinanderzusetzen.

9.45–10.15 Uhr 

DDr. Christa Eder

Zahn.Medizin.Technik
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Bedeutung der Anamnese bei 
parodontalen Risikopatienten 
– ein interdisziplinärer Ansatz
Bakterielle und fungale Infektionen 
der oralen Schleimhäute und des Pa-
rodontiums stehen in enger Wechsel-
wirkung mit Erkrankungen des Ge-
samtorganismus. Die offene Verbin-
dung der schon natürlicherweise 
keimbeladenen Mundhöhle sowohl 
mit der Außenwelt als auch mit At-
mungs-, Verdauungs- und Blutgefäß-
system bietet ideale Voraussetzungen 
für intensive Wechselwirkungen zwi-
schen oralen und systemischen Er-
krankungen. Moderne Forschungs-
ergebnisse zeigen enge Zusammen-
hänge zwischen Mundgesundheit 
und metabolischen und gastrointesti-
nalen Erkrankungen ebenso wie mit
Erkrankungen  des  Herz-Kreislauf-
Systems und der Funktion der immu-
nologischen  Abwehrmechanismen. 
Notwendige Dauermedikationen be-
einfl ussen in vielfältiger Weise den 
parodontalen Status und können zu-
sätzlich mit zahnmedizinisch notwen-
digen Arzneimitteln interagieren. Ge-
fährdete Patienten mit konsumieren-
den Vorerkrankungen und schlech-
tem Immunstatus haben zudem ein 
erhöhtes Infektions- und Komplikati-
onsrisiko durch die Einschwemmung 
potenziell pathogener Keime in das 
Gewebe und die Blutbahn. Eine lau-
fend aktualisierte allgemeinmedizini-
sche Anamnese ist deshalb für Zahn-
arzt und Patient eine entscheidende 
Grundlage für die Diagnose der ora-
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len Erkrankung und für die Planung 
einer  individualisierten  optimalen 
Therapie.

10.15–11.00 Uhr 

Mag. Ralph Elser

Medico
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Motivation statt Verführen – 
Beratungs- und Verkaufs-
gespräche in der Zahnarzt-
praxis
Wer erfolgreich verkaufen will, sollte 
sich nicht nur auf seine Intuition ver-
lassen, sondern auch einige Regeln 
beachten, die es vereinfachen, die Be-
dürfnisse des Patienten zu erfassen 
und das richtige Angebot zur richti-
gen Zeit zu machen.

Sie sind eingeladen, an diesem 
Vortrag teilzunehmen, wenn Sie im 
Verkauf noch besser werden wollen 
und neue Ideen und Gedanken 
suchen. Erarbeiten Sie sich einen 
Leitfaden für professionelle Bera-
tungs- und Verkaufsgespräche in 
der Zahnarztpraxis und erkennen 
und über winden Sie Barrieren im 
Verkaufs gespräch.

11.00–11.45 Uhr 

Axel Reimann
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Update Lokalanästhesie – 
Wissenswertes für die Praxis
Die Lokalanästhesie gehört mit jähr-
lich ca. 80 Millionen verwendeten 
Zylinderampullen zu den häufi gsten 
in der Zahnarztpraxis vorkommen-
den Behandlungen. Alleine daraus 
erschließt sich die Wichtigkeit für 
den Zahnarzt, alle Facetten der 
Lokal anästhetika zu berücksichti-
gen. Zudem werden rechtliche As-

pekte und Risikopatienten in den 
Fokus gestellt.

11.45–13.15 Uhr 

Daniel Izquierdo Hänni
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Emotional Dentistry – die 
Bedeutung der Emotionen bei 
der Patientenwahrnehmung
Emotionen beeinfl ussen auch in der 
Zahnmedizin sowohl die Zufrieden-
heit als auch die Entscheidungen der 
Patienten in zunehmendem Maße, 
weshalb die Patientenwahrnehmung 
proaktiv gefördert und die Behand-
lungsqualität nachhaltig erlebbar ge-
macht werden sollte. 

10.00–10.45 Uhr 

Daniela Wirth-Ratay
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Erfolg ist Kopfsache – 
Mentale Erfolgsstrategien 
für die Zahnarztpraxis
Ob Spitzensportler, Führungsperson 
oder Unternehmer, sie alle arbeiten 
mit mentalen Methoden. 

Lernen Sie von Profi sportlern, wie 
Sie mit Niederlagen und Emotionen 
umgehen. Erfahren Sie, wie Sie starke 
Gedanken erzeugen und die Macht der 

inneren Bilder nutzen, um aus einem 
Wunsch ein Ziel werden zu lassen.

14.30–15.30 Uhr 

Andreas Nolte

Enamelum et Dentinum 
GmbH, D

Pattern recognition
Nicht nur bei komplexen Patientensi-
tuationen benötigen wir die Fähigkeit, 
Ordnung in den zunächst chaoti-
schen Strom der Sinneswahrneh-
mung zu bringen. In einer Menge von 
Daten müssen wir Regelmäßigkeiten, 
Wiederholungen, Ähnlichkeiten oder 
Gesetzmäßigkeiten erkennen. Diese 
Fähigkeit heißt Mustererkennung. 
Die Schönheit ist veränderlich und 
dynamisch, sie steht im Gegensatz 
zur Symmetrie, die einen statischen 
Zustand evoziert. Oft ist es die 
Harmonie zwischen den kleinen 
Gesichts asymmetrien, die zur Wahr-
nehmung von Schönheit führen. 

Aus diesen Gründen muss man 
den Versuch der Kodifi zierung von 
Mimik und Gesicht (und Zähnen) 
nach dem Kanon des goldenen 
Schnitts, die Anwendung gedachter 
Linien oder Pseudoversuchen der äs-
thetischen Analyse mithilfe geomet-
risch-mathematischer Regeln heutzu-
tage sehr kritisch sehen.

Bei einer Zahnrekonstruktion 
sollten vernünftigerweise Wissen, 
die zusammengetragenen „Bauele-
mente“ und kreatives Denken mit 
den geeignetsten Materialien und 
Techniken kombiniert und balan-
ciert werden. Leider wird der wissen-
schaftliche Fortschritt oft allein mit 
der HIGH-END-Technologie und nicht 

mit dem kreativen Denken assozi-
iert! Anhand von verschiedenen Pa-
tientensituationen möchte Andreas 
Nolte seine Vorgehensweise zeigen.

15.30–16.30 Uhr 

Michael Zangl

michael ZANGL 
zahntechnik-cham GmbH, D

Indikationsbezogene 
Versorgungsformen in 
der Implantatprothetik – 
Komposite oder Keramik?
−  Auf welche Werkstoffe können wir 

bei implantatgetragenen Totalres-
taurationen vertrauen?

−  Welche Produkte stellt uns die In-
dustrie zur Verfügung?

−  Wie sind die Materialeigenschaften?
Gibt es DIE indikationsbezogene 

Versorgungsform? Und wenn diese 
Frage mit „Ja“ beantwortet werden 
kann, dann schließt sich die Frage an, 
auf welche Materialien und Metho-
den man zurückgreift, um diese an-
zufertigen. 

ZTM Michael Zangl beschreibt 
die Herstellung von bedingt abnehm-
baren, implantatgestützten Restaura-
tionen und schlägt einen Lösungsweg 
vor, mit dem den Wünschen des „den-
talen Dreiecks“ Zahnarzt, Patient und 
Zahntechniker sehr gut entsprochen 
werden kann. Die digitale Farbnahme 
mittels des eLABor_aid® Protokolls, 
okklusal verschraubte Implantatres-
taurationen und individuelle Einzel-
zahnrestaurationen vervollständigen 
den Vortrag von ZTM Michael Zangl.

16.30–17.00 Uhr 

Albert Plachel

Dentalhandel Albert Plachel, A

Bohren – Schleifen – Fräsen
Zahnarzt und Zahntechniker haben 
eine große Gemeinsamkeit und die 
gleichen Fragen:
• Wann wird gebohrt?
• Was verstehen wir unter schleifen?
• Wo wird gefräst?
• Welche Politur wird benötigt?

Die vielen Instrumente und ihre 
unterschiedlichen  Nutzungsmöglich-
keiten können Ihnen in diesem Vor-
trag wichtige Empfehlungen für die 
tägliche Praxis geben. Anhand von 
Beispielen werden wir Ihnen aufzei-
gen, welche Instrumente für Bohren, 
Schleifen und Fräsen auf den unter-
schiedlichsten Materialien geeignet 
sind. Sei es Karies, Schmelz/Dentin, 
Knochen, Keramik (mit Sonderfall Zir-
konium), Zirkon, Edel- und Nichtedel-
metalle wie auch Titan und die diver-
sen Kunststoffe und Komposite.

Es gibt einige Bereiche, wo Zahn-
arzt und Zahntechniker dieselben 
Werkzeuge in Verwendung haben. Sei 
es bei Korrekturmaßnahmen, Verwen-
dung in der CNC-Fräsmaschine usw. In 
den meisten Bereichen werden jedoch 
zumindest unterschiedliche Schaft-
arten bei den Instrumenten genutzt.

In Verwendung sind generell „di-
amantierte Bohrer“ und „Hartmetall-
bohrer“ in den diversen Formen, Kör-
nungen und Verzahnungen. Um diese 
alltäglichen Werkzeuge effi zient ein-
zusetzen, sollten die Gebrauchsregeln 
dafür eingehalten werden. Vorerst 
müssen diese erkannt, verstanden 
und umgesetzt sein.

Durch verschiedene Methoden 
und Hersteller kann Ihnen der Vor-
tragende auch die Unterschiede auf-
zeigen, denn jeder Bohrer/Schleifer/
Fräser erzielt – je nach Einsatzgebiet 
– unterschiedliche Erfolge.
Es lohnt sich daher, sich mit unserem 
meistverwendeten Werkzeug näher 
auseinanderzusetzen.
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PerioChip® 2,5 mg Insert für Parodontaltaschen

Wirksto� : Chlorhexidinbis(D-gluconat). Zusammensetzung: 2,5 mg Chlorhexidinbis(D-gluconat). Sonst. Bestandteile: Hydroly-

sierte Gelatine (vernetzt mit Glutaraldehyd), Glycerol, gereinigtes Wasser. Anwendungsgebiete: In Verb. mit Zahnsteinentferng. u. 

Wurzelbehandl. zur unterstütz. antimikrob. Behandl. von mäßigen bis schweren chron. parodont. Erkr. m. Taschenbildg. b. Erwachs., 

Teil eines parodont. Behandl.programms. Gegenanz.: Überempf. geg. Chlorhexidingluconat o. einen der sonst. Bestandt. Nebenwir-

kungen: Bei ungef. 1/3 der Pat. tre
ten während der ersten Tage n. Einleg. des Chips Nebenw. auf, die normalerw. vorübergeh. Nat. 

sind. Diese können auch auf mechan. Einlegen des Chips in Parodontaltasche od. auf vorhergeh. Zahnsteinentferng. zurückzuf. sein. 

Am häu� gsten Erkr. des Gastrointestinaltr. (R
eakt. am Verabr.ort). Sehr häu� g: Zahnschmerzen; Häu� g: Zahn� eischschwell., -s

chmer-

zen, -blutg.; Gelegentl.: Infekt. d. ob. Atemwege, Lymphadenopathie, Schwindel, Neuralgie, Zahn� eischhyperplasie, -schrumpfg., 

-juckreiz, Mundgeschwüre, Zahnemp� ndl., Unwohls., grippeähnl. Erkrank., Pyrexie; aus Berichten nach Zulassg.: system. Überemp-

� ndl. (einschl. anaph. Schock), Weichteilnekrose, Zellgewebsentzünd. u. Abszess am Verabr.ort, Geschmacksverlust, Zahn� eischver-

färbg. Weitere Hinw.: s. Fachinform. Apothekenp� ichtig. Stand: 02/2015. Pharmazeut. Unternehmer: Dexcel® Pharma Ltd., 7 

Sopwith Way, Drayton Fields, Daventry, Northamptonshire, NN11 8PB, UK, Mitvertreiber: Dexcel® Pharma GmbH, Carl-Zeiss-Straße 2, 

63755 Alzenau, Deutschland, Tel.: +49 (0)6023/9480-0, Fax:+49 (0)6023/9480-50.
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OEMUS MEDIA AG  Holbeinstraße 29 · 04229 Leipzig · Deutschland · Tel.: +49 341 48474-0 · info@oemus-media.de

Das wöchentliche Update mit News aus der 
Dentalwelt und -branche für Österreich

www.zwp-online.at

ZWP ONLINE NEWSLETTER JETZT NEWSLETTER 
ABONNIEREN!

Das führende Newsportal der Dentalbranche

 Fachartikel 
 News
 Veranstaltungen
 Produkte

 Unternehmen
 E-Paper
 CME-Fortbildungen
 Videos und Bilder
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ANZEIGE

n  Das  Programm  der  schwarz-
blauen Regierung enthält unter an-
derem einen Plan für „zusätzliche 
Anreize für die Verschreibung von 
Generika“ durch die Ärzteschaft. Die 
therapeutisch äquivalenten, wirk-
stoffgleichen Nachahmerpräparate 
bereits auf dem Markt befindlicher 
Medikamente können nach Ansicht 
von Dr. Wolfgang Andiel, Präsident 
des OeGV, einen entscheidenden  
Anteil zur Kostendämpfung bei Heil
mitteln und gleichzeitig zur Moder
nisierung des Gesundheitssystems 
beitragen. Im Interview mit der  
Dental Tribune Österreich erklärt er 
die Hintergründe. 

Dental Tribune: Herr Dr. Andiel, wel-
che Vorteile haben Generika gegen-
über Originalmedikamenten? 

Dr. Wolfgang Andiel: Generika 
tragen nachhaltig zur Finanzierung 
der Arzneimitteltherapie bei und 
schaffen wichtige Ressourcen für den 
therapeutischen Fortschritt. Die För-
derung ihrer Verwendung durch An-
reize für ihre Verschreibung ist also 
der richtige Weg für ein modernes  
Gesundheitssystem.

Die konsequente Umsetzung ei-
ner ökonomischen Verschreibweise 
mithilfe von Generika schafft Frei-
räume für die Therapieentscheidung 
des Arztes, sichert den Patientenzu-
gang zu moderner Medizin und hilft 
den Krankenkassen und damit der 
Gesellschaft, beides zu finanzieren.

Wie hoch ist die Rate 
der in Österreich ver-
schriebenen  Nach-
ahmerpräparate? 

2017 waren im 
patentfreien – also 
im für Generika zu-
gänglichen – Markt 
49 Prozent aller Ver-
ordnungen Generika. 
Jede    zwei te    Ver-
schreibung  entfällt 
somit  immer  noch 
auf ein teureres, pa-
tentabgelaufenes Ori-
ginal. Hier ließen sich 
also noch so manche 
Kosten bei gleicher 
Therapiequalität ein-
sparen und das Ge-
s u n d h e i t s s y s te m 

deutlich entlasten. Im internationa-
len Vergleich liegt Österreich mit 
dem Generika-Anteil im unteren Mit-
telfeld.

Welche Resonanz zeigen die Patien-
ten?

Generika gibt es seit über 20 Jah-
ren und sie werden inzwischen 
grundsätzlich sehr gut von den Pa
tienten angenommen. Entscheidend 
ist das Vertrauen in die Tatsache, 
dass durch Generika keine Kompro-
misse bei der Therapiequalität einge-
gangen werden. Dabei zeigen infor-
mierte Patienten nicht nur eine bes-
sere Adhärenz, sondern sind auch 
eher bereit, sich Generika verordnen 
zu lassen oder auf sie umzusteigen. 
Das ärztliche Gespräch, die Beratung 
in der Apotheke und die Förderung 
der Gesundheitskompetenz der Pa
tienten, insbesondere auch durch  
unternehmensunabhängige Informa-
tion, sind hier von besonderer Bedeu-
tung.

Wie kann der Anreiz für Generika  
gesteigert werden?

Neben der Tatsache, dass ihre 
Verwendung den therapeutischen 
Fortschritt nachhaltig finanziert, gibt 
es auch gute Beispiele für direkte An-
reize, wie z. B. eine reduzierte Rezept-
gebühr für Generika. Die Ersparnis 
auf Packungsebene übersteigt im 
Durchschnitt deutlich die geringeren 
Rezeptgebühren-Einnahmen, und der 
positive Lenkungseffekt zeigt sich in 
einem Anstieg des Generikaanteils.

Wie beurteilen Sie das Potenzial in 
der Zahnmedizin? 

In der Zahnmedizin sind es wohl 
in erster Linie Antibiotika, die zur 
Prophylaxe und Therapie bei zahn-
ärztlichen Eingriffen eingesetzt wer-

den und für die in den meisten Fäl-
len Generika verfügbar sind. Das 
wissenschaftliche Konzept der Bio-
äquivalenz zwischen Generika und 
ihren originalen Referenzprodukten 
ist etabliert und gibt dem Verordner 

die Sicherheit, die bestmögliche The-
rapie für seine Patienten einzu
setzen.

Herr Dr. Andiel, vielen Dank für das 
Gespräch. 7

Generika mit großem Sparpotenzial 
Nachahmerpräparate als ökonomische Alternative – Österreichischer Generikaverband (OeGV) fordert bessere Aufklärung zum Thema.

Service-Hotline:
0228-70 77 695  
Mo. - Fr. 10:00 bis 17:00 Uhr
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   Stand  H37

5Dr. Wolfgang Andiel, Präsident des Österrei-
chischen Generikaverbandes (OeGV). 
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n Bereits zum zweiten Mal reiste im 
März 2018 eine Gruppe von Zahnärz-
ten und Studenten aus neun verschie-
denen Ländern unter dem Banner der 
Wiener NGO „Dentist the world“ nach 
Sansibar, um an der zahnmedizini-
schen Versorgung auf dem Archipel 
zu arbeiten. Die Bewohner der zu 
Tansania gehörenden Inselgruppe 
vor der Küste Ostafrikas sind unter-
schiedlicher ethnischer Herkunft. 
Amtssprachen sind Swahili und Eng-
lisch, weiterhin wird in vielen Gegen-
den arabisch gesprochen.

Dramatische Situation vor Ort
Dass es drastischen Handlungs-

bedarf gibt, ist schwer zu übersehen. 
Vier Zahnärzte und ca. 50 „dental  
therapists“, welche eine zweijährige 
Ausbildung erfahren haben, sind  
Ansprechpartner bei Zahnschmerzen 
für ca. 1,2 Millionen Menschen. Jede 
Behandlung ist jedoch kostenpflich-

tig und für viele nur schwer leistbar. 
Die Hälfte der Bevölkerung lebt unter 
der Armutsgrenze, das durchschnitt-
liche Jahreseinkommen beträgt ca. 
250 US-Dollar.

Auch der Gesundheitsminister 
von Sansibar, welcher das „Dentist 
the world“-Team passend am World 
Oral Health Day, zu einer Pressekon-
ferenz empfing, statuierte die Wich-
tigkeit und Verbesserungswürdigkeit 
der zahnmedizinischen Versorgung 
in seinem Land.

Konzept von  
„Dentist the world“

Das nachhaltig orientierte Kon-
zept von „Dentist the world“ baut auf 
drei Säulen – Aufklärungsarbeit über 
persönliche Mundhygiene und Karies
prävention, kostenfreie Schmerzthe-
rapie im Rahmen unserer Projekte 
sowie die Aus- und Weiterbildung  
lokaler Behandler.

Große Teile der Bevölkerung ver-
wenden nach wie vor selbst gemachte 
Zahnbürsten aus Zweigen. Während 
diese vielleicht vor einigen Jahrzehn-
ten noch effektiv genug waren, wird 
der Einfluss der westlichen Welt auf 
die Ernährung immer stärker (Soft-
drinks, Süßigkeiten). Entsprechend 
muss hier auch die Mundhygiene mit 
effektiveren, industriell gefertigten 
Zahnbürsten und fluoridierter Zahn-
pasta adaptiert werden.

Im sogenannten „school brushing 
program“ haben wir über 5.000 Schul-
kindern gezeigt, wie man richtig 
Zähne putzt, und über die Hälfte da-
von konnten wir auch mit Zahnbürs-
ten und Zahnpasta ausstatten.

Einsatz 2018
Das Hauptaugenmerk bei der 

Ausbildung lokaler Therapeuten lag 
auch dieses Jahr wieder auf Füllun-
gen und einfachen Wurzelkanalbe-

handlungen. Wir danken an dieser 
Stelle Komet Dental, Ivoclar Vivadent 
und Dentsply Sirona für großzügige 
Materialspenden. Unterstützt wur-
den wir von Ivoclar auch personell, 
Dr. Miona Jovanovic leitete die loka-
len Behandler beim Legen von Com-
posite-Füllungen an.

Auch bei Extraktionen gibt es 
noch Lehrbedarf, besonders bezüglich 
Komplikationen.  Nasenblas-Versuch 
oder Sondierung zum Ausschluss ei-
ner Mund-Antrum-Verbindung wird 
so gut wie nie durchgeführt, genauso 
wenig wie Nahtverschluss oder auch 
nur Nachkontrollen.

 Die Projektteilnehmer behan-
delten teilweise in Provinzspitälern, 
welche von der britischen Organisa-
tion Health Improvement Project 
Zanzibar (HIPZ) betrieben werden, 
und teilweise in völlig ruralen Gebie-
ten, wo wir in improvisierten Be-
handlungszimmern versuchten, mög-

lichst viele Einheimische von ihren 
Zahnschmerzen zu befreien. Insge-
samt konnten wir in drei Tagen über 
600 Patienten behandeln, was vor  
allem angesichts der teilweise vor
gefundenen Umstände ein großer  
Erfolg für uns ist.

In Planung
Um die fachgerechte Behandlung 

zu erleichtern, wollen wir zwei mo-
bile Dentaleinheiten sowie ein OPTG- 
Gerät ankaufen und nach Sansibar 
bringen. Dazu werden derzeit Spen-
den gesammelt.

Besonders freut es uns auch, zu 
verlautbaren, dass eine junge Den-
taltherapeutin für einen Monat zur 
Weiterbildung nach Wien kommen 
wird. Ihre Kosten können von „Den-
tist the world“ gedeckt werden.

Die Arbeit auf Sansibar steht 
trotz großer Fortschritte noch am An-
fang und wird von uns jedenfalls län-
gerfristig fortgesetzt, parallel dazu 
wollen wir in nächster Zeit noch wei-
tere Gebiete erschließen.

Sie wollen mitmachen  
oder spenden?

Alle interessierten Zahnärzte sind 
herzlich eingeladen, persönlich mit 
uns mitzukommen oder unsere Arbeit 
durch Spenden zu unterstützen. Auch 
Materialspenden nehmen wir nach 
Absprache sehr gerne entgegen.

Mehr unter: 
– �www.dentisttheworld.com 
– �www.facebook.com/dentisttheworld
– �CrowdFunding:  

www.gofundme.com/dentist-the-
world 7

Autor: Michael Staufer,  
Ambassador of Dentist the world

Neun Zahnärzte, elf Zahnmedizinstudenten, eine Insel und eine Mission
Hilfseinsatz unter dem Banner der Wiener NGO „Dentist the world“ in Sansibar.

n Die Auswirkungen der chroni-
schen Entzündung des Zahnhalte
apparates auf den restlichen Körper 
wurden schon in zahlreichen Stu-

dien belegt. So werden Diabetes, ver-
schiedene Krebsarten oder auch kar-
diovaskuläre Erkrankungen mit Pa-
rodontitis assoziiert. Eine aktuelle 

Untersuchung, die beim 47th Annual 
Meeting of the American Associa-
tion for Dental Research vorgestellt 
wurde, zeigt nun, dass Parodontitis 
auch zum Erblinden führen kann.

Für ihre Studie untersuchten die 
Forscher der Augusta University den 
Zusammenhang von Porphyromonas 
gingivalis, dem Markerkeim für Paro-
dontitis, und der altersbedingten Ma-
kuladegeneration, eine Hauptursache 
für schwere Sehbehinderungen ab  
60 Jahren. Da bereits bekannt ist, dass 
sich Porphyromonas gingivalis im ge-
samten Körper z. B. über Makropha-
gen ausbreiten kann, wurde seine 
Wirkung auf retinale Pigmentepithel-
zellen genauer betrachtet. Im Test mit 
Mäusen konnten die US-amerikani-
schen Wissenschaftler zeigen, dass 
der Markerkeim der Parodontitis die 
retinalen Zellen angreift, damit nach-
haltig schädigt und so zur altersbe-
dingten Makuladegeneration beiträgt.

Die gesamten Studienergebnisse 
sollen in Kürze veröffentlicht wer-
den. 7

Quelle: ZWP online

Parodontitis kann zu  
Sehverlust im Alter führen

US-Wissenschaftler verbinden Zahnfleischentzündung  
und Makuladegeneration.

n Eine aktuelle Untersu-
chung chinesischer Wis-
senschaftler der Hubei 
University of Medicine 
Shiyan, die in der Fach-
zeitschrift  OncoTargets 
and Therapy erschienen 
ist, hat den Zusammen-
hang von Zahnverlust 
und kolorektalem Krebs 
genauer betrachtet.

Bei  der  Veröffentli-
chung handelt es sich um 
eine Metaanalyse bereits 
vorhandener Studien. Für 
ihre Betrachtungen fanden 
die chinesischen Forscher sechs rele-
vante Studien, die sie in ihre Analyse 
miteinbezogen. Insgesamt konnten so 
160.182 Probanden in 8.309 Fällen 
einbezogen werden.

Die Auswertung ergab, dass 
Zahnverlust das Risiko, an einem ko-
lorektalen Karzinom zu erkranken, 
um acht Prozent erhöht. Die Forscher 
vermuten, dass der Zusammenhang 
vor allem zwischen chronischen Ent-
zündungen im Mundraum (Parodonti-

tis), welche gleichzeitig zu Zahnver-
lust führen können, besteht. 

Zudem beeinflusst auch Karies 
indirekt die Entstehung von Darm-
krebs. Da Karies hauptsächlich durch 
die erhöhte Zufuhr von Zucker ent-
steht, ist er ein Indiz für eine zucker-
haltige Ernährung, die ebenfalls die 
Entstehung des kolorektalen Karzi-
noms begünstigt. Als dritten Grund 
vermuten die Forscher die Ausbrei-
tung des oralen Mikrobioms auf-

grund von Zahnschäden im gesam-
ten Körper.

Da es sich bei der chinesischen 
Studie lediglich um eine Metaanalyse 
handelt, legen die Forscher nahe,  
den Kausalzusammenhang zwischen 
Zahnverlust und Darmkrebs in einer 
groß angelegten Studie genauer zu 
untersuchen, da ihre jetzigen Ergeb-
nisse lediglich auf Vermutungen be-
ruhen. 7

Quelle: ZWP online

Bruxismus verantwortlich für MS,  
Alzheimer & Co.?

Kanadischer Wissenschaftler untersucht Zusammenhang  
zwischen neurologischen Störungen und Bruxismus.

Orlando Florin Rosu/stock.adobe.com
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 Das, was substanzielles, erfolgrei-
ches Praxiswachstum von schlichter 
Praxisvergrößerung (= mehr von al-
lem, aber ohne angemessenen Ge-
winnzuwachs) unterscheidet, kann 
man nirgendwo schrankfertig kaufen. 
Denn es geht um mehr als Kapital und 
Unterschriften: Kristallisationpunkte 
sind Menschen, Strukturen und Pro-
zesse, in deren Wechselspiel das 
Wirksystem entsteht, das eine große 
Zahnarztpraxis zur Brillanz bringt.

Um die im Wachstum immer ent-
stehende Komplexität zu beherr-
schen, ist ein straffes Korsett erfor-
derlich, das das Praxisgeschehen 
kleinteilig strukturiert. Neben Sach- 
sind Konzeptinvestitionen notwen-
dig, die sicherstellen, dass im wach-
senden Betrieb die Rädchen zum 
Wohle der Patienten und Mitarbeiter 
glatt ineinanderlaufen und der Ge-
samtbetrieb angemessen Geld ver-
dient. Drei Beispiele zur Erläuterung:

Wissensmanagement
Neue Praxismitarbeiter brauchen 

u. a. enge Anleitung und ausreichende 
Informationen, um die in sie gesetzten 
Erwartungen erfüllen zu können. Das 
sind beispielsweise einheitliche  Be-
handlungsleitlinien, klare Abläufe in 
der Terminierung und Patientenfüh-
rung, einheitliche Sprachregelungen 
in der Patientenberatung, verbindli-
che Material- und Preislisten, Regeln 
für Dokumentation und praxisinterne 
Überweisung und vieles mehr.

Dieses schriftliche Leitfaden-
Kompendium (man kann es auch 
Wissensmanagement oder QM nen-
nen) gibt es leider in vielen wachs-
tumsorientierten Praxen nicht oder 
nur in Facetten. Über QM im weites-
ten Sinne wird viel geschrieben und 
geredet. Woran scheitert die Umset-
zung? Folgende Gründe könnten eine 
Rolle spielen:  
•  Der Wirkungszusammenhang (ho-

her Organisationsgrad = mehr Effi -
zienz = höhere Praxisgewinne) ist 

irgendwie plausibel, aber nicht 
richtig greifbar. Es bleibt diffus, 
wie groß der konkrete Nutzen (in 
Euro) für die eigene Praxis ist.

•  Man kann vielleicht ein Gerüst, 
aber nichts Fertiges kaufen, das 
sich automatisch in der Praxis 
implementiert. Es ist schwer, den 
Anfang zu fi nden, außerdem kos-
tet die individuelle Entwicklungs-
arbeit viel Zeit und braucht die Ini-
tialzündung vom Praxis inhaber.

•  Viele Chefs behandeln lieber in 
ihrem Fachgebiet Patienten oder 
befassen sich mit der visionären 
Ebene der Praxis, anstatt opera-
tive Management- und Führungs-
aufgaben zu erledigen (bzw. deren 
Delegation zu organisieren).

•  Das Führungsteam wachsender 
Praxen bleibt lange zu klein oder 
ist unzureichend qualifi ziert. Be-
währte Mitarbeiter mit Schlüssel-
funktionen sind oft bereits über-
lastet.

•  Es ist für die Branche noch unge-
wohnt, Zeit und Geld in Organisa-
tionsentwicklung und Manage-
mentstandards zu investieren. 

•  In dem Moment, wo die Notwendig-
keit von Konzeptinvestitionen er-
kannt wird, sehen die Konten nicht 
so gut aus, denn in dynamischem 
Wachstum  gibt  es  immer  mal 
wieder Liquiditätsengpässe. Ohne-
hin  werden  die  Ausgaben  für 
Strukturausbau bei Wachstums-
Finanz planungen gerne vergessen. 

•  Es gibt Richtlinien, die aber nicht 
beachtet werden. Die praxisindivi-
duellen Hinderungsgründe sind 
zu hinterfragen, um die Brücke 
von der Problem- zur Lösungs-
ebene schlagen zu können. 

Personalprozesse 
Fehlende Mitarbeiter sind die 

Achillesferse jeder großen Praxis. 
Wenn Behandlungen nicht erbracht 
werden können, schmelzen Potenzi-
ale und Praxisgewinne wie Eis in der 

Sonne. Um auf das Radar begehrter 
Arbeitnehmer zu kommen und gute 
Leute langfristig an die Praxis zu bin-
den, ist es angezeigt, im Wachstums-
prozess besser früher als später in 
einen qualifi zierten Personaler zu 
investieren (ggf. Teilzeit). Der nicht 
nur die administrativen Aufgaben 
professionell erledigt, sondern insbe-
sondere auch dafür sorgt, dass Ar-
beitgeberattraktivität (nach innen 
und außen) entwickelt wird. Das ist 

kein Luxus, sondern aktive Zukunfts-
sicherung für die Gesamtpraxis.

Mit der Verankerung einer mit-
arbeiterorientierten Kultur sinken 
Fluktuation und Krankenstand und 
es entstehen entscheidende Wettbe-
werbsvorteile im Bewerbermarkt, die 
auf lange Sicht genauso wichtig sind 
wie ein DVT oder ein OP-Mikroskop. 
Eine starke Praxiskultur hat den zu-
sätzlichen Vorteil, dass nicht jede 
Winzigkeit geregelt werden muss. 
Denn der gemeinsam gelebte Werte-
kanon wirkt darauf hin, dass Ent-
scheidungen im passenden Geist ge-
troffen werden.

Als Bindeglied zwischen Praxisin-
haber und Team sorgt der Personaler 
dafür, dass das Unternehmerische mit 
den Mitarbeiterbedürfnissen umsich-
tig gekoppelt wird. Der Personalver-
antwortliche ist logischerweise keine 
Produktivkraft im Sinne von Honorar-
leistung am Patienten. Dennoch ist 
sein Beitrag zum Praxisgewinn 
enorm, weil er den Praxisinhaber in 
vielfacher Hinsicht entlastet und er-
heblich dazu beiträgt, dass die Praxis 
ihre Behandlungs- und Leistungska-
pazitäten auf Dauer auslasten kann. 
Die Stelle kann ggf. mit Prozessver-
antwortung (QM) gekoppelt werden.

Patientenbindung
Es ist vergleichsweise einfach 

und schnell erledigt, das „große Wer-
beprogramm“ zu buchen und alle 
Hauptverkehrsachsen der Stadt mit 
Praxiswerbung zu plakatieren. Oder 

mit breit angelegten (Online-)Kampa-
gnen den regionalen Markt aufzu-
mischen. Wer über das nötige Budget 
verfügt, kann die Neupatientenzah-
len fl ugs in die Höhe treiben. Es ist 
immer wieder erstaunlich, wie lo-
cker und selbstverständlich riesige 
Summen für Marketing und Wer-
bung ausgegeben werden. Aller-
dings: Damit ist das Tor noch nicht 
geschossen. Denn sobald der Pa-
tient die Praxis betritt, sind seine 

Erwartungen zu erfüllen. Ansonsten 
ist er genauso schnell wieder weg, 
wie er gekommen ist. An diesem 
Punkt wird es anstrengend, denn 
hier setzt die Investition in Patienten-
bindung an. Anhaltend funktionie-
rende Patientenbindung – wozu auch 
eine angemessene Umsetzungsquote 
von Therapieempfehlungen gehört – 
hängt von einer Fülle an Details ab:
•  Angefangen bei der Erreichbar-

keit für die Terminvereinbarung 
(Persönlich? Online? Dienstleister 
einschalten?)

•  über diverse Orga-Schritte im Vor-
feld des Erstbesuchs 

•  sowie systematische Abläufe, wenn 
der Patient da ist, 

•  geht es weiter mit Beratungs- 
und  Kommunikationsstandards, 
die den Patienten überzeugend er-
reichen 

•  und substanzielle Folgeterminie-
rungen ermöglichen.

Es muss vieles gut organisiert 
und trainiert sein, um Patienten zu-
friedenzustellen, das Stammpatien-
tenvolumen sukzessive zu erweitern 
und ein positives Image am Standort 
aufrechtzuerhalten.

Fazit
Die Mehrbehandlerpraxis/MVZ 

muss Skalierungseffekte entwickeln 
und als Arbeitgeber überzeugen, um 
zukunftssicher in attraktive Rendite-
regionen vorzustoßen. Investitionen 
in Strukturen, Prozesse, Arbeitsme-

thoden und qualifi zierte Führung(s-
kräfte) sind deshalb genauso wichtig 
wie Räume und Technik. Es emp-
fi ehlt sich, Prioritäten festzulegen, 
konkrete Praxisziele auf die Zeitlinie 
zu bringen, Maßnahmen abzuleiten 
und dann systematisch abzuarbeiten. 
Konzeptinvestitionen verändern das 
betriebswirtschaftliche Gefüge (an-
fänglich erhöhter Aufwand, auf 
Dauer dafür mehr Rendite) und soll-
ten deshalb kalkuliert in die Finanz-
planung mit eingebaut werden. Be-
gleitendes individuelles Praxiscon-
trolling verschafft dem Gesamtpro-
jekt die notwendigen Leitplanken, 
defi niert die entscheidenden Kenn-
zahlen (KPI), fokussiert die Kräfte, er-
zeugt Motivation und macht Erfolgs-
fortschritte messbar. 

Kontakt
Maike Klapdor, M.A.
KlapdorKollegen Dental-Konzepte 
GmbH & Co. KG
Haus Sentmaring 15
48151 Münster
Deutschland
Tel.: +49 251 703596-0
m.klapdor@klapdor-dental.de
www.klapdor-dental.de

Investitionen in Praxiswachstum: Mehr als Räume, Technik und Vision
Die im absoluten Ergebnis erfolgsentscheidenden Investitionen zeigen sich meistens erst auf den zweiten Blick. Von Maike Klapdor, M.A., Münster, Deutschland.
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n Zum bereits neunten Mal in Folge 
kürte 2018 die Studie der internatio-
nal tätigen Unternehmensberatung 
Mercer die Hauptstadt Österreichs 
zur lebenswertesten Stadt der Welt. 
Wohl zu Recht, denn der ehemalige 
Kaisersitz an der Donau weiß zu  
beeindrucken – mit über 2.000 Grün-
anlagen, architektonisch und histo-
risch beachtlichen Prachtbauten so-
wie dem unverwüstlichen Stolz der 
Wiener auf ihre (Wahl-)Heimat.

Touristen erschleicht mit der An-
reise im entschleunigten Wien oft das 
Gefühl, der hektischen Heimat ent-
kommen zu sein. Gemütlich plät-
schert die Donau durch die Millio
nenmetropole, saubere und gepflegte 
Stadtoasen laden zum Laisser-faire 
ein, Fiakerkutscher lenken gekonnt 
durch die engsten Straßen. Die Stadt 
zu erkunden, lohnt sich hier in vieler-
lei Hinsicht.

Von Prachtbauten  
und Rummelplätzen

Um in aller Kürze die außerge-
wöhnliche Bandbreite der Wiener 
Stadtarchitektur zu entdecken, sollte 
man sich zuerst auf die 5,6 km lange 
Ringstraße begeben: Hier finden 
sich die Prachtbauten von Staats­
oper, Parlament, Hofburg, Rat­
haus, Burgtheater, Wiener Börse 
und Universität sowie Kunsthis­
torisches und Naturhistorisches 
Museum vereint. Wer die Ring
straße nicht erlaufen möchte, kann 
die Vienna Ring Tram nutzen, die  
täglich von 10 bis 17.30 Uhr im 30-Mi-
nuten-Intervall (vom Schwedenplatz 
aus) eine Runde um den Altstädter 
Ring fährt. Dabei ist das Wahrzeichen 
Wiens und das bedeutendste gotische 
Bauwerk Österreichs nicht zu verfeh-
len: der viertürmige Stephansdom, 
der Besuchern täglich bis 22 Uhr of-
fensteht.

Weitere architektonische Höhe-
punkte  im  Stadtkern  sind  das  
Hundertwasserhaus in der Wiener  
Kegelgasse, das von Hans Hollein ent-
worfene Haas-Haus, in dessen Glas-
fläche sich imposant der Stephans-
dom spiegelt, sowie das 1898 
fertiggestellte, im Jugendstil kon
zipierte Ausstellungsgebäude der 
Wiener Secession. Auch die be-
rühmten Wiener Brücken – als Stadt 
an der Donau hat Wien viermal so 
viele Brücken wie Venedig – und 
opulenten Brunnenanlagen – wie den 
Vermählungsbrunnen am Hohen 
Markt und den Donnerbrunnen am 
Neuen Markt – gehören zu den mar-
kanten Wahrzeichen der Stadt. Zu-
dem sind die zum Beispiel im Blutgas-
senviertel hinter dem Stephansdom 
zu findenden, wunderschönen Innen-
höfe mit den für Wien typischen,  

sogenannten „Pawlatschen“ (umlau-
fende Laubengänge) und die histori-
schen Stiegen, wie die 1910 im  
Wiener Jugendstil erbaute Strudlhof-
stiege im neunten Bezirk, touristische 
Fixpunkte, die es unbedingt zu sehen 
gilt.

Einen Blick auf das gesamte ein-
zigartige Stadtensemble erlangt man 
am besten von einer Gondel des his-
torischen Wiener Riesenrads aus, das 
Teil des Praters ist. Der im Volks-
mund „Wurstelprater“ genannte Wie-
ner Rummelplatz befindet sich gleich 
neben dem Messegelände und bietet 
ganzjährig bis in die späten Abend-
stunden eine Vielzahl an Attraktio-
nen, einschließlich kulinarischer Art: 
Ein Muss für jeden Besucher sind 
hier die berühmte Wiener Schweine-
stelze und der Lángos – eine ungari-
sche Hefeteigspezialität, die gern 
auch, mit viel Knoblauchwasser 
bepinselt, im Gehen verspeist wird.

Von Kaffeehäusern  
und Szenelokalen

Wer lieber gemütlich sitzen und 
etwas gehobener verweilen möchte, 
dem bieten sich im Stadtkern urige 
wie traditionsreiche Kaffeehäuser, 
die neben der berühmten Wiener 
Kaffeevielfalt mit allerlei kulinari-
schen Spezialitäten locken. Dazu zäh-
len das Café Hawelka (ab 22 Uhr 
darf man sich hier auf frische Buch-
teln freuen), das Café Imperial, das 
eines der besten Wiener Schnitzel der 
Stadt offeriert, und das schon von  
Sigmund Freud und Romy Schneider 
besuchte Café Landtmann am Uni-
versitätsring.

Ein kulinarischer Insidertipp ist 
das Restaurant 1070 in der Guten-
berggasse am Spittelberg. Hier gibt es 
keine Speisekarte, vielmehr können 
sich die Gäste, nach Abstimmung 
eventueller Unverträglichkeiten und 
Allergien, jeden Tag ab 17 Uhr über-
raschen lassen – serviert wird das, 
was der Chefkoch in der Küche aus 
saisonalen, qualitativ hochwertigen 
und vorrangig österreichischen Pro-
dukten je nach Tageslaune und Inspi-
ration zaubert. Um in den Genuss die-
ser individuellen Menüs zu kommen, 
sollte man auf jeden Fall reservieren. 
Ein weiteres Beispiel typisch Wiener 
Küche ist das Steman in der Otto- 
Bauer-Gasse. Hier bestimmen Fritat-
ten- und Grießnockerlsuppe, Gulasch 
und köstliche Mehlspeisen wie Palat-
schinken und Kaiserschmarrn das 
Speisenangebot.

Auch Szenelokale kann Wien  
natürlich in Überzahl vorzeigen.  
Erwähnt seien das Kussmaul in  
der Bäckerstraße sowie das am  
malerischen  St.-Ulrichs-Platz  gele-
gene Ulrich, das als eine Mischung 

aus Restaurant, Café und trendiger 
Bar daherkommt.

Von der Moderne  
und deren Vertretern

In diesem Jahr feiert Wien die 
Moderne in großem Stil. Vor 100 Jah-
ren verstarben hier vier ihrer be
deutendsten Vertreter: Gustav Klimt, 
Egon Schiele, Otto Wagner und Kolo-
man Moser. Retrospektiv zu deren 
prägendem Schaffen bietet die Stadt 
auch im Mai zahlreiche Sonderaus­
stellungen und ausgewählte Spe
zialtouren. Beispielsweise kann man 
„Otto Wagner vom Schiff aus“ entde-
cken, bei einer gemütlichen Kaffee-
fahrt mit Sachertorte und Wiener  
Melange auf der Donau, täglich von 
der Reichsbrücke aus um 12.30, 
13.30, 16 und 17 Uhr.

Ausgewählte Werke der Haupt-
vertreter des Wiener Jugendstils 
kann man im Leopold Museum  
bewundern. In der Ausstellung „Wien 
um 1900! Klimt – Moser – Gerstl –  
Kokoschka“ finden sich neben Ge-
mälden auch herausragende Design-
werke. Im Unteren Belvedere, dem 
Österreichischen Museum für 
angewandte Kunst/Gegenwarts­
kunst (MAK), dem Wien Museum 
und dem Arnold Schönberg Cen­
ter dreht sich ebenfalls alles um die 
Künstler, Wissenschaftler, Architek-
ten und Denker in Wien um 1900.

Von Zeit- und Kutschenreisen
Wer  darüber  hinaus  einen  

völlig anderen Zugang zur Wiener 
Stadt- und Kulturgeschichte erleben 
möchte, dem bietet sich bei Time  
Travel Vienna eine Zeitreise der be-
sonderen Art. In den Gewölben des 
Klosters St. Michael in der zentral 
gelegenen Habsburgergasse kann 
man täglich bis 20 Uhr, angefangen 
vom römischen Wien, in sieben Sta
tionen die Geschichte der Stadt virtu-
ell nacherleben und eine interaktive 
Fahrt mit dem Fiaker durch die Alt-
stadt genießen. Für all jene, die je-
doch lieber in einer wirklichen zwei-
spännigen Kutsche durch die Wiener 
Gassen fahren möchten, bietet sich 
an Fiaker-Standplätzen wie dem 
Stephansplatz, dem Albertinaplatz 
und dem Burgtheater die Möglichkeit 
zu kleinen wie großen Rundfahrten.

Vom Einkaufen
Wiens hippste Einkaufsgegend 

ist die Mariahilfer Straße und die 
kleinen Gassen rundherum mit origi-
nellen Läden voller Mode, Schmuck 
und Accessoires. Für besondere, 
hochwertige Wien-Souvenirs kann 
der Viennastore in der Herrengasse 
mit unzähligen Mitbringsel und Ge-
schenkideen aufwarten.

Vom öffentlichen Nahverkehr
Am besten ist man in Wien mit 

der Wien-Karte, der offiziellen City 
Card, unterwegs. Diese ermöglicht 
nicht nur die unkomplizierte Nutzung 
von U-Bahn, Tram und Bus, sondern 
bietet auch zahlreiche Vorteile in  

Museen, Sehenswürdigkeiten, Thea-
tern, Konzerten und Shoppingmalls. 
Die Wien-Karte gibt es für 48 oder  
72 Stunden und ist u. a. in der Tourist- 
Info am Albertinaplatz und am Haupt-
bahnhof erhältlich. 7
Autorin: Rebecca Michel

WIEN – die lebenswerteste Stadt der Welt
Einzigartige Sehenswürdigkeiten und zahlreiche Schmankerl warten hier nur darauf, von Besuchern der WID 2018 entdeckt zu werden.

© canadastock/Shutterstock.com

© Mapics/Shutterstock.com

© saiko3p/Shutterstock.com

© Radiokafka/Shutterstock.com

© trabantos/Shutterstock.com
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So leicht, so einfach, so präzise!
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 Bei Einzelzahnversorgungen hat 
sich CAD/CAM bereits durchgesetzt. 
Jetzt gilt es, Zahntechniker und Zahn-
ärzte im digitalen Workfl ow so mit-
einander zu vernetzen, dass die Vor-
teile der neuen Technologien auch bei 

umfangreichen Rehabilitationen voll 
ausgeschöpft werden können. 

Erleben Sie mit dem Dental 
Master ZT Benjamin Schick B.Sc. DTM 
ein voll digitales, funktionstherapeuti-
sches Konzept von der Aufzeichnung 

der kondylären Bewegungsbahnen 
und der Zentrikfi ndung bis zur ge-
druckten oder gefrästen funktions-
therapeutischen Schiene. Er demons-
triert die abschließende funktionelle 
Rekonstruktion von abrasiv-erosiven 
Zahnhartsubstanzdefekten mit mini-
malinvasiven Table Tops aus der Hy-
bridkeramik VITA ENAMIC, die dabei 
für effi ziente Abläufe und funktio-
nelle Langzeitstabilität sorgt. 

Durch die Dental Masters ZTM 
Hans Jürgen Lange und Dr. Michael 
Weyhrauch lernen Sie ein innovati-
ves implantatprothetisches Behand-
lungskonzept kennen, bei dem das 
Zusammenspiel von Zirkondioxidge-
rüsten aus VITA YZ im Verbund mit 
der Hybridkeramik VITA ENAMIC 
für implantologischen Langzeiterfolg 
sorgt. So erreichen Sie auch bei weit-
spannigen,  komplexen  Implantat-
arbeiten Stabilität und funktionelle 
Integration. 

Der Erfolg ästhetischer Rehabili-
tationen beruht auf einer akribischen 
Planung, in die alle Beteiligten einbe-

zogen werden müssen. Die Dental 
Masters ZT Ralf Busenbender und Dr. 
Uwe Radmacher zeigen Ihnen, wie 
das Digital Smile Design heute eine 
abgestimmte Zusammenarbeit zwi-
schen Zahntechniker und Zahnarzt 
ermöglicht, um den ästhetischen 
Wünschen von Patienten vorhersag-
bar, reproduzierbar und effi zient ge-
recht zu werden. 

Gehen Sie einen vorhersagbaren, 
digitalen Schritt hin zu mehr Haltbar-
keit, Belastbarkeit und Hochästhetik. 
Ihre Labor- und Praxisausstattung 
können Sie dabei wie gewohnt weiter 
verwenden. Nutzen Sie schon morgen 
Ihr neues Wissen, um Ihr Versor-
gungsspektrum zukunftsweisend zu 
erweitern. So implementieren Sie 
innovative Versorgungskonzepte in 
Ihre Workfl ows und geben bei kom-
plexen  klinischen 
Herausforderungen 
die richtige digitale 
Antwort. Jetzt an-
melden und selbst 
zum Dental Master 
werden! 

VITA Zahnfabrik 
H. Rauter 
GmbH & Co. KG
Tel.: +49 7761 562-0
www.vita-zahnfabrik.com
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Dental Masters on Tour: Digitale Antworten auf komplexe Fälle
VITA-Fortbildungsveranstaltung für Labor und Praxis.

Die nächsten Termine:

Deutschland:
•  MÜNCHEN – 7. September 2018
•  BERLIN – 21. September 2018
•  ESSEN – 28. September 2018
Schweiz:
•  EGERKINGEN – 12. Oktober 2018
Österreich:
•  WIEN – 19. Oktober 2018

Fragen und Anmeldungen nimmt 
Anita Schwer gerne entgegen: 
Tel.: +49 7761 562-269
a.schwer@vita-zahnfabrik.com 

Infos zum Unternehmen

 Die Deutschen Mundgesundheits-
studien (DMS) im Zeitraum 1999 bis 
2006 zeigen eine Inzidenz von Paro-
dontitis zwischen 60 und 90 Prozent 
je nach Alter und Geschlecht. Sogar 
mehr als zehn Prozent der unter 
15-Jährigen leiden in der Bundes-
republik Deutschland inzwischen 
an Parodontitiden. Parodontitis ist 
mit ca. fünf Prozent pro Jahr die 

weltweit am schnellsten proliferie-
rende  „Infektionskrankheit“.  Das 
Darmmikrobiom und Silent Infl am-
mation spiegeln die aktuelle Ernäh-
rung und Umweltbelastungen wie 
Stress des Patienten wider. 

Die  integrative  Kombinations-
therapie mit Itis-Protect von hypo-A 
ist als ergänzende bilanzierte Diät – 
ebD – zur Behandlung der Parodonti-
tis ein diätetisches Lebensmittel mit 
holistischem Therapieansatz bis in 
den Darm. Im Jahr 2013 wurde das 
anwenderfreundliche Therapiekon-
zept mit dem CAM-Award ausge-
zeichnet. Dieser in Fachkreisen be-
gehrte und anerkannte Preis wird 
an überzeugende Veröffentlichungen 
auf dem Gebiet der Naturheilkunde 
vergeben. 

Die besonders reinen Vitamine, 
Omega-Fettsäuren  und  lebensfähi -
gen Keime  zur  Darmsanierung  von 
Itis-Protect zeigten in der aMMP-8-
Studie eindrucksvoll, wie schnell 
und effektiv die oralen Entzündun-
gen ohne Antibiotika zu kurieren 
sind – ohne Operation. Selbst Implan-

tatlockerungen sind laut Universität 
Bern mit dem diätetischen Lebens-
mittel oft kostengünstig durch ärzt-
liche Dosisanpassung spontan zu re-
fi xieren.

Informationen 
zur Literatur erfra-
gen Sie bitte über die 
hypo-A GmbH. 

hypo-A GmbH
Tel.: +49 451 3072121
www.hypo-A.de
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 Das Produkt von Garrison Dental 
Solutions, LLC, verkürzt nicht nur die 
Behandlungszeit, sondern verbessert 
auch die Ergebnisse bei Klasse II-
Kompositrestaurationen und wurde 

somit als wichtiger Meilenstein in der 
Teilmatrizentechnologie anerkannt.

„Wir haben jahrelange Forschung 
und Entwicklung in Designinnova-
tion, Praxistests und Kundenfeedback 
investiert und freuen uns sehr über 
den Erfolg von 3D Fusion“, so Robert 
Anderson, geschäftsführender Gesell-
schafter und Leiter der Forschung 
und Entwicklung bei Garrison. „Es 
war schon immer unsere Mission, 
Zahnärzten Produkte mit vorhersag-
baren Ergebnissen zu bieten. Da wir 
das Feedback von Zahnärzten in die-
ses aktuelle Matrizensystem eingear-
beitet haben, ist 3D Fusion defi nitiv 
zum Sieger in der Kategorie Teilmatri-
zensysteme geworden.“

Garrison revolutionierte im Jahr 
1996 den Prozess bei Klasse II-Kom-
positrestaurationen durch die Ein-

führung des Composi-Tight® Teilma-
trizensystems in die Dentalbranche 
und entwickelte in den vergangenen 
zehn Jahren beständig neue Innova-
tionen bei Teilmatrizensystemen. Das 
3D Fusion Teilmatrizensystem wurde 
2017 auf den Markt gebracht und bie-
tet deutliche Vorteile gegenüber an-
deren Systemen, da es distal des Eck-
zahns, bei kurzen Zähnen, in pädiatri-
schen Anwendungen und mit dem 
neuen Wide Prep-Ring bei sehr wei-
ten Präparationen eingesetzt werden 
kann. 

Garrison 
Dental Solutions 
Tel.: 0800 006490 (gebührenfrei)
www.garrisondental.com 
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 Ultradent Products, das US-Fami-
lienunternehmen mit Sitz in South 
Jordan, Utah, versorgt Anwender 
weltweit mit fortschrittlichen und 
verlässlichen Lösungen. Das umfas-
sende und praxisnahe Produktsorti-
ment mit fast 1.500 Dentalmateria-
lien und -geräten wird nahezu 
ausschließlich hausintern erforscht, 
entwickelt, gefertigt und versendet – 
ganz ähnlich, wie Zahnarzt Dr. Dan 
Fischer, Gründer und CEO von Ultra-
dent Products, einst in seinem eige-
nen Zuhause die ersten Produkte ent-
wickelte und produzierte. Schon 
damals verfolgte ihn die Vision, die 
Mundgesundheit mithilfe von Wis-
senschaft, Kreativität und Innova-
tionskraft nachhaltig und mini-
malinvasiv zu verbessern. Nach 

Feierabend in der Zahnarztpraxis 
schuf Dr. Fischer auf diese Weise sein 
erstes Produkt, Astringedent®, einen 
zuverlässigen Blutstiller für erfolgrei-
ches Gewebemanagement. Der Grund-
stein für den Erfolg von Ultradent 
Products war gelegt.

Zu den international bekanntes-
ten Produkten zählen heute die Opa-
lescence®-Reihe zur medizinischen 
und kosmetischen Zahnaufhellung, 

die vielfach ausgezeichneten Polyme-
risationslampen VALO® und VALO® 

Grand, das Ultra-Etch® Gel sowie der 
erst vor Kurzem eingeführte Dioden-
laser Gemini® mit Dual-Wellenlän-
gen-Technologie.

Auch in Zukunft 
werden  Zahnärzte 
wie  Patienten  von 
Ultradent  Products 
und seinem Streben 
nach höchster Quali-
tät profi tieren.

Ultradent Products 
GmbH
Tel.: +49 2203 3592-15
www.ultradent.com/de
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Preisgekröntes Therapie-
konzept für Parodontologen

Itis-Protect zur Parodontitistherapie 
und zum Schutz vor Implantatverlust.

„Bestes Teilmatrizensystem 
des Jahres 2018“

Composi-Tight® 3D Fusion™ von THE DENTAL ADVISOR ausgezeichnet.

40 Jahre Erfi ndergeist und Erfahrung
Ein Global Player der Dentalbranche hat Grund zum Feiern.

mit ca. fünf Prozent pro Jahr die 

weltweit am schnellsten proliferie-
rende  „Infektionskrankheit“.  Das 
Darmmikrobiom und Silent Infl am-

Infos zum Unternehmen

Infos zum Unternehmen
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Planmeca Emerald™ 

Kostbarkeit im Kleinformat

Für den perfekten Schliff: Der brandneue Intraoralscanner Planmeca Emerald™ ist klein, 

leicht und sensationell schnell – und dabei außerordentlich präzise. Der brillante Begleiter 

für einen geschmeidigen Chairside-Workflow – so einfach und exakt wie nie zuvor. 

Dieses Juwel verändert alles.

Plandent GmbH

1140 Wien, Scheringgasse 2

Telefon: (0) 1 / 6620272

Telefax: (0) 1 / 6620272-20

www.plandent.atwww.planmeca.de

Stand 
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 Die EyeSpecial C-III von SHOFU 
bereitet Freude in der Praxis durch 
ihr unkompliziertes Handling mit ex-
zellenter Bildqualität. Und sie bringt 
Vorfreude, beispielsweise mit einem 
Mock-up-Bild der geplanten Front-
zahnrestauration, das der Patient auf 
einem USB-Stick gleich mitnehmen 
kann. So gibt die EyeSpecial C-III 
auch der Patientenberatung mehr 
Drive und macht die Brillanz und 
Wertigkeit eines geplanten Behand-
lungsergebnisses bereits in der Ent-
scheidungsphase sinnlich fassbar.

Die neue EyeSpecial C-III ermög-
licht eine hochaufl ösende, brillante 
Bildqualität für alle Indikationen und 
Anwendungsbereiche der Dentalfoto-
grafi e. Die kompakte Einhandkamera 
mit intuitiv bedienbarem LCD-Touch-
screen verfügt über einen 12-Mega-
pixel-CMOS-Sensor für schnelles Aus-

lösen mit hohen Bildraten und über -
trifft  damit  auch  das  Vorgänger-
modell EyeSpecial C-II.

Die 590 Gramm leichte, wisch-
desinfi zierbare Dentalkamera der 
neuesten Generation setzt Standards 

für den praxisgerechten Einsatz, in-
dem sie extremen Bedienungskom-
fort und Anwenderfreiheit auf einen 
Nenner bringt.

Ein Routine-Einsatz, der ans Pra-
xisteam delegiert wird? Kein Pro-
blem. Acht Motivprogramme mit 
vorkonfi gurierten Parametern für Be-
lichtungszeit, Blende und Blitz leiten 
einfach zum gewünschten Bild. Be-
handlungsschritte als Bildsequenz in-
traoperativ dokumentieren: Der „Sur-
gery“-Mode ist genau dafür konzipiert. 
Nach distal gelegene Zahnpartien 
perfekt fotografi eren: Mit dem inte-
grierten Spiegel nimmt der „Mirror“-
Mode abgelegene Bereiche korrekt 
auf und kontert sie automatisch. 
Noch mehr Sicherheit in der 
Farbkommunikation mit dem Labor: 
„Isolate Shade“ ergänzt die Echtfarb-
aufnahme durch eine Kopie mit 

Weichteilgewebswiedergabe in Grau. 
Und „Low Glare“ macht die inzisale 
Transparenz von Referenzzähnen 
ideal lesbar für den Techniker. Wei-
tere Motivprogramme für intra- und 
extraorale Aufnahmen runden das 
Spektrum ab.

Je nach individuellen Präferen-
zen lassen sich die Motivprogramme 
mit leicht konfi gurierbaren zusätz-
lichen Voreinstellungen ergänzen. 
Das durchdachte Konzept, das auch 
Röntgenbilder  integrieren  lässt, 
schafft Eindeutigkeit  und Einfach-
heit im täg lichen  Datenaustausch 
mit dem Labor. 

SHOFU Dental GmbH
Tel.: +49 2102 8664-0
www.shofu.de
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Bestens eingestellt für das ganze Spektrum der digitalen Dentalfotografi e
Hochaufl ösende Bildqualität mit der EyeSpecial C-III von SHOFU.

 NSK stellt mit dem Surgic Pro eine 
neue Dimension für alle Aufgaben-
stellungen der dentalen Chirurgie/
Implantologie vor. Surgic Pro ist ein 
kompaktes, elegantes und vollstän-
dig integriertes System, ausgestattet 
mit der einzigartigen Advanced 
Handpiece Calibration (AHC). Durch 
die individuelle Kalibrierung jedes 
Handstücks auf den Mikromotor ga-
rantiert AHC eine präzise Geschwin-
digkeits- und Drehmomentsteuerung, 

die exakt mit der im LCD-Display 
angezeigten Echtzeitanzeige überein-
stimmt. Das breite Spektrum an 
verfügbaren Geschwindigkeits- und 
Drehmomenteinstellungen  ermög-
licht es dem Anwender, das Surgic 
Pro in Verbindung mit allen Implan-
tatsystem-Marken zu verwenden. Für 
alle Geschwindigkeits- und Drehmo-
menteinstellungen ist stets maximale 
Sicherheit gewährleistet. Surgic Pro 
verfügt über acht Programmebenen, 
für die jeweils acht Programmschritte 
gespeichert werden können. Bei 
Verwendung mehrerer Implantat-
systeme in der Praxis können somit 
komplette Arbeitsabläufe je Implan-
tatsystem eingespeichert werden. Je-
des Programm beinhaltet Einstellun-
gen bzgl. Drehzahl, Drehmoment, 

Kühlmittelmenge und Drehrichtung. 
Individuelle Einstellungen können 
ganz einfach durch Betätigung der 
Memory-Taste abgespeichert werden 
und sind somit jederzeit wieder ab-
rufbar.

Ein  absolutes  Highlight  des 
Surgic Pro ist der neue Mikromotor 
SGL70M (mit LED-Licht) bzw. SG70M 
(ohne Licht). Er wurde – im Vergleich 
zum Vorgängermodell – um ganze 
16,2 mm kürzer und 42 g leichter, was 

die in aller Regel recht zeitaufwen-
digen implantologischen Behandlun-
gen nochmals deutlich erleichtert.

Surgic Pro ist in drei Versionen er-
hältlich und erfüllt damit alle denk-
baren Ansprüche: mit Licht (LED), 
ohne Licht und als Topmodell 
Surgic Pro+ mit Licht 
und  USB-Schnitt -
stelle  zur  Übertra-
gung  gespeicherter 
Behandlungspara-
meter. 

NSK Europe GmbH 
Tel.: +49 6196 77606-0
www.nsk-europe.de
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High-End-Chirurgiegerät
Surgic Pro für alle Aufgabenstellungen der dentalen Chirurgie.

© SHOFU Dental GmbH

 Die erfolgreiche Composite-Familie 
Tetric bekommt Zuwachs: Die neuen 
Composite-Blöcke Tetric CAD kom-
plettieren das Block-Portfolio von 
Ivoclar Vivadent.

Dabei handelt es sich um einen 
ästhetischen Composite-Block für ef-
fi zient  hergestellte  indirekte  Einzel-
zahnrestaurationen.  Er  basiert  auf 
der  bewährten  Tetric-Technologie 

und ergänzt die direkte Füllungsthe-
rapie der Tetric Evo-Linie. Durch den 
ausgeprägten Chamäleon-Effekt des 
Materials gliedern sich Restauratio-
nen aus Tetric CAD optisch natürlich 
in die bestehende Zahnsubstanz ein.

Effi zient und einfach
Die Anwendung ist denkbar ein-

fach, der Verarbeitungsweg äußerst 
effi zient. Denn die Restauration lässt 
sich schnell ausschleifen und polie-
ren. Danach wird sie adhäsiv einge-
gliedert. Auf diese Weise gelangen 
Zahnärzte zügig zu einem ästheti-
schen Resultat. Die neuen Blöcke eig-
nen sich daher besonders für Be-
handlungen in einer einzigen Sitzung.

Portfolio sinnvoll ergänzt
Das breite Portfolio an CAD/

CAM-Blöcken von Ivoclar Vivadent 
deckt nun ein breites Indikations-

spektrum ab: von Provisorien aus 
PMMA-Material bis hin zu dauerhaf-
ten Versorgungen aus Keramik, Zir-
koniumoxid und Composite. 

Für diverse Systeme
Die neuen Composite-Blöcke sind 

in den Transluzenzstufen MT und HT 
in jeweils fünf bzw. vier Farben sowie 
in den Größen I12 und C14 verfügbar. 
Sie lassen sich mit den Systemen 
PrograMill  (Ivoclar 
Vivadent),  CEREC/
inLab   (Dentsp ly 
Sirona) und PlanMill 
(Planmeca) verarbei-
ten. 

Ivoclar Vivadent GmbH
Tel.: +43 1 26319110
www.ivoclarvivadent.at
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 Drahtlos, vielseitig und weltweit 
maßstabsetzend: Die intraorale Ka-
mera Whicam Story3 von GoodDrs – 
dem koreanischen Marktführer für in-
traorale Kameras im asiatischen und 
amerikanischen Raum – zählt zu den 
technologisch führenden Kameras auf 
dem Markt. Der Grund hierfür: Sie ver-
bindet die neuesten Entwicklungen 

aus der Smartphone-Tech-
nologie mit Know-how über 
die Erfordernisse der dentalen 
Praxis.  Die  Bild übertragung 
zum Praxis-PC erfolgt drahtlos 
über ein 5,4 GHz-Netz. Dieses wird 
von der Kamera und einem USB-
Stick im Behandlungszimmer aufge-
baut und arbeitet absolut störungsfrei. 
Auch der Datenschutz ist gewährleis-

tet, da die Übertragung nicht die 
Wände durchdringt. Dabei können un-
begrenzt viele Empfänger installiert 
werden. Das bedeutet in der Praxis: 
Man kann eine Kamera bequem in 
mehreren Zimmern einsetzen und sich 
ohne lästiges Kabel durch die Behand-
lungsräume bewegen. 

Ein  besonderes Feature ist die 
innovative Flüssiglinse,  deren Auto-

fokus vom Makro bis zum Quadran-
ten automatisch scharf stellt – und 
zwar in HD-Qualität. Seit 2018 ist Zu-
behör für extraorale Aufnahmen er-
hältlich. Die Kamera kann in das Bild- 
bzw. Röntgenprogramm der Praxis-
software eingebunden werden oder 
man nutzt die mitgelieferte Bildver-
arbeitungssoftware. 

Ein weiteres großes Plus beim 
Handling: Die integrierte Sensor-
Maus steuert den Mauszeiger ganz 
einfach durch die Kamerabewegung. 
Last, but not least: Die robuste 
Kamera bietet ein hervorragendes 
Preis-Leistungs-Verhältnis. 

Good Doctors Germany 
GmbH 
Tel.: +49 228 53441465
www.gooddrs.de
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Neu: Composite-Block für 
effi ziente, ästhetische Restaurationen

Tetric CAD ergänzt Block-Portfolio von Ivoclar Vivadent.

Digitale Bildgebung
Drahtlose intraorale Kamera mit Smartphone-Technik.

Infos zum Unternehmen

 Tetric CAD: Neuer Composite-Block für effi -
ziente, ästhetische Restaurationen.
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 Zweimal jährlich hat sich das W&H 
GoodieBook als feste Größe am den-
talen Markt etabliert. Auch in diesem 
Jahr sorgt W&H wieder für Frühlings-
vergnügen und hat ein buntes Port-
folio an Aktionen zusammengestellt. 
Bereits die Titelseite des neuen Book-
lets verrät: Der Frühling wird S.Mart! 
Alle Fans des grünen Heftchens dür-
fen sich auf viele neue Vorteils-Goo-
dies freuen. Darunter die beliebten 
„2+1“- sowie „3+1“-Aktionen im Be-
reich der Hand- und Winkelstücke, at-
traktive Angebote im Prophylaxeseg-
ment, überzeugende Paketpreise für 
die Oralchirurgie sowie Implantolo-
gie, und selbstverständlich sind auch 
LISA und ASSISTINA im Bereich Ste-
rilisation, Hygiene und Pfl ege mit 
dabei. 

Besonders S.Mart ist das Früh-
jahrs-Goodie rund um das innovative 
OSSTELL-System zur Messung und 
Dokumentation der Implantatstabi-
lität. Paket 1 setzt sich aus dem neuen 
IMPLANTMED, einem chirurgischen 
Instrument nach Wahl und dem 
OSSTELL ISQ-MODUL  zusammen. Wer 
ebenfalls auf messbare Osseo inte-
gration setzt, aber eine Stand-alone-
Lösung favorisiert, für den ist das 

OSSTELL IDx genau das 
richtige Produkt: Das Gerät 
arbeitet mit SmartPegs für 
den Einmalgebrauch. 

Alle  Aktionsprodukte 
sind ab sofort bis zum 
30.6.2018 bei allen teilneh-
menden Dentalfachhändlern erhält-
lich. 

W&H Austria GmbH
Tel.: +43 6274 6236-239 
www.wh.com
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 Der fi nnische Hersteller für zahn-
medizinische Geräte, Planmeca, hat 
sein umfangreiches CAD/CAM-Pro-
duktangebot mit dem neuen Intra-

oralscanner Planmeca Emerald™ er-
weitert. Der nur 183 Gramm leichte 
innovative Intraoralscanner ist das 
perfekte Werkzeug für einen rei-
bungslosen und effi zienten Arbeits-
fl uss am Patientenstuhl – exklusiv 
bei Plandent in Österreich!

Der kompakte Intraoralscanner 
Planmeca Emerald™ macht die in-
traorale Bildgebung für den Zahnarzt 
einfach und außerordentlich komfor-
tabel für den Patienten. Die Genauig-
keit der Aufnahmen erfüllt die höchs-
ten Anforderungen auch hinsichtlich 
einer  voll  integrierten  Farbscan-
option  für  Behandlungseinheiten 
und  die  CAD/CAM-Division  von 
Planmeca. 

Die leichte Konstruktion und die 
benutzerfreundliche Form des Scan-
ners gewährleisten eine optimale Er-

gonomie. Die aktive Beschlagfreiheit 
des Spiegels an der Scannerspitze 
sorgt  stets  für  klare  Sicht.  Der 
Planmeca Emerald™ ist eine einfache 

Plug-and-play-Lösung, 
die sich variabel zwi-
schen den separaten 
Behandlungsräumen 
einsetzen lässt.

Aufgrund der au-
toklavierbaren Spitze 
und  der  nahtlosen 
Bauweise ist ein ein-
wandfreier  Infektions-
schutz  gewährleistet. 
Die Integration in die 
Behandlungseinheit 
ermöglicht über den 

Fußschalter  einen  Hands-free-
Betrieb. Der Scanner ist mit den 
Planmeca Romexis® und Planmeca 
PlanCAD® Easy Software-Suites kom-
patibel und somit für einen sofortigen 
Zugriff auf die Scandaten in Echtzeit 
bereit. Die intraoralen Scandaten des 
Planmeca Emerald™ können im STL-
Format offen für alle gängigen Sys-
teme exportiert werden, wobei keine 
weiteren Gebühren für Lizenzen an-
fallen. 

Plandent GmbH
Tel.: +43 1 6620272
www.plandent.at

Stand G05

Ein „S.Marter“ Start 
in den Frühling

Das neue W&H GoodieBook bietet 
Rabatte und attraktive Produktzugaben.

Intraoralscanner der 
nächsten Generation

Der Planmeca Emerald™ ist klein, leicht 
und extrem schnell mit herausragender Präzision.

 Guided Biofi lm Therapy (GBT) 
von EMS ist ein neues und individu-
elles klinisches Behandlungsproto-
koll, entwickelt mit führenden Uni-
versitäten, Praktikern und Spezia-
listen. Jahrzehntelange Erfahrung 
und Forschung spiegeln sich in einer 
klaren achtstufi gen Lösung wider: 
Diagnose, Anfärben, Motivation, 
AIRFLOW®, PERIOFLOW®, PIEZON®, 
Kontrolle und Recall. GBT gibt dem 
Praxisteam die Fähigkeiten, Motiva-
tion und Produkte für die professio-
nellste Zahnreinigung des Patienten. 

Kern der GBT ist die professio-
nelle Zahnreinigung (Pro Care): 
das Sichtbarmachen und die Beseiti-
gung von sub- und supragingivalem 
Biofi lm mit AIRFLOW® sowie die ge-
zielte Entfernung mineralisierter Be-
läge mit PIEZON®. Das revolutionäre 
AIRFLOW® PLUS Pulver auf Basis 

von Erythritol reinigt dabei extrem 
niedrigabrasiv. GBT bildet eine Sym-
biose aus aktuellen wissenschaftli-
chen Erkenntnissen und technischem 
Fortschritt. 

Neue Partnerschaft
Die neue Partnerschaft mit Philips 

ergänzt GBT mit einer geeigneten 

Homecare-Lösung. Das Philips-Sorti-
ment, darunter die Schallzahnbürste 
Sonicare, bietet für Patienten zusätzli-
che Vorteile und Motivation.

Mit GBT stellt EMS die individu-
elle Mundgesundheit in den Mittel-
punkt. Das Ziel: die Prävention 
von Karies, Gingivitis, Parodontitis, 
periimplantärer Mu-
kositis, Periimplanti-
tis und Zahnsteinbil-
dung. GBT – mit ge-
sunden Patienten zu 
mehr Umsatz. 

EMS Electro Medical 
Systems GmbH
Tel.: +49 89 4271610
www.ems-company.com

Stand D10

 Die Piezotome®-Ultraschallgenera-
toren von ACTEON werden durch die 
patentierte Newtron®-Technologie an-
getrieben. Dabei sind die fortschritt-
liche Elektronik, das Handstück und 
die Spitzen passgenau aufeinander 
abgestimmt und bieten maximale 
Leistung sowie zahlreiche klinische 
Vorteile. So verläuft jede Operation 
reibungslos. Gerade bei älteren, 
möglicherweise multimorbiden Pa-
tienten ist die natürliche Wundhei-
lung oft beeinträchtigt.

Der Piezotome® Cube ermög-
licht  sicheres  und  selektives 

Schneiden, bei dem das umliegende 
Weichgewebe nicht in Mitleiden-

schaft gezogen wird. Prä-
zise Schnitte an allen 

Knochentypen führen 
zu einer geringeren In-
vasivität des Eingriffs 
und gehen mit nur 
minimalem Knochen-
verlust einher. Der Be-
handler profi tiert von 
der neuen Leistungs-

regelung für ein gleich-
mäßiges und müheloses 
Schneiden, während ihm 

das exklusive Spitzen-
design einen einfa-

chen Zugang zum 
Knochen gewährt.

Für eine unge-
hinderte Sicht sor-
gen währenddessen 

der stabile Irri-
gationsfl uss und 
das Kavitations-
spray, dessen Mi-
kroblasen Sauer-
stoff  freisetzen 

und eventuell entstehende Blutun-
gen eindämmen. Für den Patienten 
bedeuten diese technologischen Inno-
vationen weniger Schmerzen, eine ge-
ringere Dosis benötigter Schmerzmit-
tel und eine begrenzte Ödembildung. 
Die Heilung schreitet rascher und 
vorhersehbarer voran, das Gewebe 
regeneriert sich schneller, und durch 
die resultierende Knochenverdich-
tung entsteht im Nachgang mehr Sta-
bilität im Operationsgebiet.

Das Einsatzgebiet der Ultra-
schallchirurgie ist vielfältig. Nicht 
nur Osteotomien lassen sich sicher 
durchführen, auch die Extraktion 
von Zahnwurzeln, Sinuslift und Bone 
Spreading erweitern das Spektrum in 
der oralen Knochenchirurgie. 

ACTEON Germany 
GmbH
Tel.: +49 211 169800-0

www.de.acteongroup.
com

 Das hochfeste Restaurations-Com-
posite G-ænial® Universal Injectable 
von GC erfordert keine Abdeck-
schicht. Es beweist außergewöhnli-
che Stabilität und Verschleißfestig-
keit aufgrund der Kombination ultra-
feiner Barium-Glasfüller mit FSC
(Full-coverage Silane Coating)-Tech-
nologie von GC und dadurch ver-
besserte Adhä sion der Füller in 
der Matrix. Ohne die erforderliche 

Deckschicht ist es bestens für alle Ka-
vitäten-Klassen geeignet.

G-ænial® Universal Injectable ist 
einfach zu injizieren. Die einzigartige 
thixotrope Viskosität dient optimal 
zum Modellieren von Höckern. Die 
bereits modellierte Anatomie sorgt 
für ein schnelleres Ausarbeiten.

Das neue Spritzendesign verein-
facht das Applizieren und Aufbringen: 
kein unkontrolliertes Nachfl ießen von 
Material nach der Platzierung, opti-
male Viskosität und einfaches Trennen 
des Materials von der Dosierspritze. 
Für maximale Zugänglichkeit der Ka-
vität speziell im Seitenzahnbereich ist 
diese nun neu besonders biegefähig.

Besuchen Sie uns an unserem 
Stand und holen Sie sich Ihre indivi-
duellen Aktionen ab! Wir freuen uns 
auf Ihr Kommen! 

GC Austria GmbH
Tel.: +43 3124 54020
www.austria.gceurope.com

Stand F06

Das Ziel: Karies- 
und Parodontitisprävention

Professionelle Zahnreinigung mit Acht-Stufen-Lösung durch GBT von EMS.

Sichere Knochenchirurgie
Präzise und weniger traumatisch – ein Plus für Behandler und Patient.

Hochfestes Restaurations-Composite
G-ænial® Universal Injectable von GC sorgt mit fl ießfähiger Konsistenz für dauerhafte Festigkeit.

Infos zum Unternehmen

Infos zum Unternehmen

Infos zum Unternehmen

© EMS Electro Medical Systems GmbH

© Acteon

© W&H Austria GmbH

Infos zum Unternehmen

© GC Austria GmbH

Infos zum Unternehmen

© Planmeca Oy
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Die praktischen und gebrauchsfertigen UltraFitTM 

Trays enthalten 6% H
2
O

2 
und passen sich dem 

individuellen Lächeln des Patienten an.

Weitere Information �nden Sie auf 

www.Opalescence.com/de

Testen Sie Opalescence Go GRATIS 

auf der WID an Stand G06!



service

WID 201846

dental
FORUM

BUFFETVINOTHEK

CAFÉ

BUFFET

plattform
ZAHNTECHNIK

A01

A06

A07

A08

A09

A11

A12

A13

A14

A15

A16

B01

B02

B05

B06

B07

B09

B11

B12

B13

B15

B16

31  B

33  B

35  B

36  B

41  B

42  B

B45

C01

C05

C06

C12

C13

C15

C16

35  C

42  C

C45

C46

D01

D05

D06

D10

D12

D14

D16

D17C17

D18C18

44  D

45  D

46  D

47  D47  C

D48

D19

02D 15D

F01

M 30M 40

M01

02  M

F05

F06

F08

F09

F11

F12

F16

F17

50  F02F

51  F

31  F

38  F

39  F

41  F

46  F

G01

G05

G06

G09

G11

G12

G16

G17

36  G

37  G

39  G

H01

H03

H05

H06

H07

H09

H11

33  H

37  H

39  H

41  H

J01

J02

J04

J05

J06

J07

J08

J09

J10

J12

E01

E12

16  E

E42

E44

E46

K01 K02 K04 K05

AUSSTELLER
DESK

BÜRO

PRE-REGISTRATIONON-SITE REGISTRATION

BESUCHERREGISTRATUR



service

WID 2018 47

3
3M Österreich GmbH 	 E12

3Shape A/S 	 D01

A
Aesculap/B. Braun Austria GmbH 	 D48

Alpha:Bio Tec. 	 B07

Alpro Medical GmbH 	 D44

Amann Girrbach 	 E42

American Dental Systems GmbH 	 J07

American Orthodontics GmbH 	 K02

Anthos 	 D01

B
Beovita Vital GmbH Parodont Gel 	 F50

bredent group 	 G17

BTI Deutschland GmbH 	 G37

C
C. KLÖSS Dental GmbH 	 A01

CAD/CAM LÖSUNGEN  

Klaus Kopetzky e.U. 	 G39

CAM 4 DENT GmbH 	 B02

Cardex Dental GmbH 	 B15

Carestream Dental 	 G12

Carl Zeiss GmbH 	 E44

Centrix Inc. 	 J05

condent GmbH 	 F39

Curaden Germany GmbH 	 H01

D
Dental Direkt GmbH 	 J02

dental journal 	 M01

Dental Südheide GmbH 	 J04

DENTAL TRIBUNE 	 M02

Dental-Contact Vertriebs KG –  

Dental- und Medizinhandel 	 J05

Dentalimpex-Stockenhuber GmbH 	 J01

DENTALVERSENDER GmbH 	 E16

Dentatech Austria 	 H33

Dentsply Sirona 	 D01

DHP Plachel 	 D16

Diplomat EUROMED	 A08

Doctena Mednanny 	 J09

Doctor Tools SRL 	 C13

doctors eyes GmbH 	 A16

DR & Partner Medtech GmbH 	 C17

Dr. Ihde Dental GmbH 	 F16

Dr. Jean Bausch GmbH & Co. KG 	 B15

Dr. Mach GmbH & Co. KG 	 C47

Dynamic Abutment Solutions 	 G39

Dürr Dental Austria GmbH 	 D06

E
EDARREDO SRL 	 D01

EDENTA 	 A07

EMS Electro Medical Systems 	 D10

Envision TEC GmbH 	 C12

ERKODENT Erich Kopp GmbH 	 A09

EUROMSOFT –  

Digitale Medien & Software GmbH 	 F01

F
formlabs 	 G39

G
Garrison Dental Solutions 	 F41

GC Austria GmbH 	 F06

GETHER – die Einrichter GmbH 	 D01

GlaxoSmithKline CHC GmbH 	 D46

Good Doctors Germany 	 H37

H
Hager & Werken 	 H39

Heka Dental A/S 	 E44

Henry Schein Dental Austria 	 D01 E01

Hu-Friedy Mfg. Co., LLC 	 C46

hypo-A GmbH 	 B11

I
i-Dent & Rönvig Dental 	 F08

I.C.Lercher GmbH & CO. KG 	 B05

IC Medical GmbH 	 F46

imes-icore GmbH 	 G39

Ivoclar Vivadent AG 	 C35 D05

J
J. MORITA EUROPE GMBH 	 A01

Johnson & Johnson 	 F31

K
Kalabhai GmbH	 D20

KaVo 	 E42

KaVo Kerr 	 D01

Klien Dental Handel 	 F16

Komet Austria 	 B31

Kopfwerk Datensysteme GmbH 	 C42

Kulzer Austria GmbH 	 H05

Kuraray Europe GmbH 	 D14

Kutzerdental 	 A08

L
L. Liehmann & Co. GmbH 	 C01

Leasfinanz GmbH – Member of UniCredit 	D01

Loser & Co GmbH 	 F20

M
Massagesessel by Lang 	 K06

MCW HandelsgmbH 	 B42

Medcem GmbH 	 A12

MEDENTICAL CARE GmbH 	 B01

Mediadent Stahlmöbelwerk GmbH 	 H07

Medident Italia 	 K04

Medis GmbH 	 G09

Medos Medizintechnik OG 	 G11

Melag Medizintechnik OHG 	 B41

Merz Dental GmbH 	 B35

Meta Biomed Europe GmbH 	 D45

METASYS Medizintechnik GmbH 	 B36

Miele 	 D01

minilu GmbH 	 B09

MyRay 	 E42

N
NeoGuide 	 B16

Neoss GmbH 	 A06

Nobel Biocare Österreich GmbH 	 G16

NSK Europe GmbH 	 G01

O
orangedental GmbH 	 F38

P
Philips GmbH 	 B12

Plandent GmbH 	 G05

Pluradent Austria 	 E42 F12

pritidenta GmbH 	 G39

Procter & Gamble Austria GmbH 	 F17

Puromed s.r.o. 	 D51

R
R. Heintel GmbH 	 C15

Renfert GmbH 	 D19

Renner GmbH 	 C18

ROT & WEISS | dental dialogue 	 A14

S
s.a.m. Pharma Handel GmbH 	 D18

SCHEU-DENTAL GmbH 	 H09

Schweiggl Dentalwaren OG 	 B35

Septodont GmbH 	 B06

SGS Dental Implant System Holding 	 F11

Shanghai Eagle  

Import and Export Co., Ltd. 	 A13

SHOFU Dental GmbH 	 H41

SIC invent Austria GmbH 	 G36

Silodent 	 C16

Sirona Dental Systems GmbH 	 C06

Softdent GmbH 	 B05

SPEIKO – Dr. Speier GmbH 	 D19

Spinergo, s.r.o. 	 H03

Staudinger GmbH 	 J10

Stern Weber 	 E42

Stiftung innovative Zahnmedizin 	 J08

Straumann GmbH Austria 	 J12

Sunstar Deutschland GmbH 	 H11

synMedico AT GmbH 	 C45

T
TAURUS Sicherheitstechnik GmbH 	 D17

TePe D-A-CH GmbH 	 B45

U
Ultradent Products, Inc.	 G06

USTOMED INSTRUMENTE 	 J06

V
VDW GmbH 	 H06

VITA Zahnfabrik 	 B33

VOCO GmbH 	 C05

W
W&H Austria GmbH 	 F05

Walter Wolfram DentalvertriebsgmbH 	 D12

winkelstueck-reparatur.de 	 B13

Wittex GmbH 	 A11

X
XO CARE A/S 	 D01

Z
Zahn.Medizin.Technik 	 M03

Zahnarzt 	 M04

Zahnkrone 	 A15

Zantomed GmbH 	 D47

ZENIUM Medical Lighting 	 E46

ZPP Dentalmedizintechnik GmbH 	 F09

 	 Inserenten

Ausstellerliste

Die Ausstellerliste und der Hallenplan sind von uns nach bestem Gewissen gefertigt, jedoch kann 
es aus organisatorischen und sicherheitstechnischen Gründen Veränderungen geben. Ein Rechts-
anspruch auf die ausgewiesene Nennung besteht nicht (Stand: 18. April 2018).
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Master all 
your challenges

Swiss Offi ce

Tel. +41.81.734.02.70 
info.switzerland@gc.dental

GC AUSTRIA GmbH

Tel. +43.3124.54020 
info.austria@gc.dental

Lithium-Disilikat 
neu defi niert

Besuchen Sie uns am Stand F06 
und holen Sie sich Ihre individuellen Angebote ab!

 Wir freuen uns auf Ihr Kommen!


